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len Jugendlichen in unserer Gemeinde und
zur unbedingt notwendigen Verbesserung
der Finanzttaft.bemüht sich die Gemein-
deftihrung gemeinsam mit der Wirtschaft
seit Jahren um die Ansiedlung umwelt-
freundlicher Betriebe. Es konnten dabei in
den letzten Jahren auch einige schöne Er-
folge erzielt werden. Die Ansiedlung wei-
terer "sauberer<< Betriebe ist im Interesse
aller Gemeindebürger aber auch in Zukunft
notwendig und erwünscht. Ernsthafte In_
teressenten ftir eine Betriebsansiedlung
sind jederzeit zu einer Kontaktaufnahme
mit der Gemeindeführung eingeladen.
Abschließend lade ich Sie ein, nehmen Sie
möglichst die Dienste der Völser Wirt-
schaft in Anspruch. Mit Ihrem Einkauf un-
tersttitzen Sie die heimische Wirtschaft,
sfärken Sie die Finanzkraft der Gemeinde
und helfen Sie mit, Arbeitsplätze in Völs zu
sichern und zu schaffen.

Erich Schwarzenberger
Obmann des Wirtschaftsbundes und
Vizebürgermeister .{*

Bepflonzunq von

Värkehrsinieln
Der Gemeindevorstand hat den Auftrag zur
Bepflanzung aller Verkehrsinseln von der
Innsbrucker Straße am Völser-Bühel bis
zur Aflingerstraße bei der Fa. Norer an die
Baumschule PALL in Innsbruck vergeben.
An Stelle der vorgeschlagenen Pflanzung
mit exotischem Ziergehölz werden Bäume
und Sträucher gesetzt, die in unserer Ge-
gend heimisch sind und zu den in Völs her-
vorragend gedeihenden Arten passen. Ins-
gesamt sind 13 hochstiimmige Alleebäume
(Sorbus fashigiata) und (Acer nepenia),
45 Sträucher (Cornus und Spirnea Arten)
sowie ca. 900 bodendeckende niedere
Sträucher der verschiedensten Arten zur
Bepflanzung vorgesehen. Mit den Arbeiten
wird sofort begonnen.

Wlilschofl ln Völs
wirtschaft vorstellten, möchten wir Sie
diesmal über die Wirtschaft in Völs infor-
mieren. Dazu der folgende Beitrag des Ob-
mannes des Völser Wirtschafubundes, Vi-
zebürgermeister KR Erich Schwarzenber-
gen
Die Gemeinde Völs wird in den Medien
vielfach als reine Wohn- und Schlafstadt für
die untertags nach verschiedenen Orten
auspendelnden Bewohner dargestellt.
Diese Darstellung entspricht in mehrfacher
Hinsicht nicht den tatsächlichen örtlichen
Gegebenheiten, u.a. wird dabei auch über-
sehen, daß in Völs eine recht beachtliche
Anzahl von Wirtschaftsbetrieben ansässig
ist, welche einen wesentlichen Faktor im
Ortsgeschehen darstellen.
Insgesamt gibt es in Völs derzeit 165 Unter-
nehmen, darunter 7l Handelsfirrnen,
46Gewerbetreibende, 15 Gastgewerbe-
und Fremdenverkehrsbetriebe und 5 Kre-
ditinstitute. Diese Firmen bieten eine gute
örtliche Versorgung mit den verschieden-
süen Bedarfsgütern und sichern eine ausge-
zeichnete Nahversorgung mit den Artikeln
des täglichen Gebrauchs, bei durchaus mit
den Firmen in der Landeshauptstadt kon-
kurrenzfähigen Preisen.
Ihre Leistungsfühigkeit hat die heimische
Wirtschaft übrigens schon mehrfach bei
großen Wirtschaftsausstellungen, zuletzt
im Sommer 1985, in der Hauptschule Völs
bewiesen.
Die Völser Wirtschaftsbetriebe leisten aber
auch einen beachtlichen Beitrag zur Schaf-
fung von Arbeitsplätzen. Derzeit finden
rund 900 Gemeindebürger einen sicheren
Arbeitsplatz im eigenen Ort.
Einen weiteren wichtigen Faktor stellt die
Völser Wirtschaft bei der Aufbringung der
Gemeindefinanzen dar. Im laufenden Jahr
betragen allein Gewerbe-, Lohnsummen-
und Getränkesteuern voraussichtlich über
6,6 Millionen Schilling.
Zur Schaffung dringend benötigter neuer
Arbeitsplätze, besonders auch für die vie-
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der Gemeinde Völs
Kirchliche Mitteilun-
gen und Informationen
Die Mitglieder des
Pfarrgemeinderates von
Völs
Zivil- und Katastro-
phenschutz
Veranstaltungen
Gründung einer
Krippenfreunde-
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Nach $27 der Tiroler Gemeindeordnung
kann der Gemeinderat Ausschüsse zur Vor-
beratung und Antragstellung einsetzen.
Der Völser Gemeinderat hat neun Aus-
schüsse, u.a. auch einen Sportausschuß.
Daraus ist ersichtlich, daß die Gemeinde
Völs dem Sport ein besonderes Augenmerk
zuwendet. Andererseits wird der Sport je-
doch als die "wichtigste Nebensache der
Welt" betrachtet und daraus ergibt sich, daß
der Sportausschuß des Gemeinderates
nicht zu den bedeutendsten zählt.
Aber gerade in Völs mit dem überdurch-
schnittlich hohen Anteil an Kindern und Ju-
gendlichen ist dem Sport ein besonderer
Stellenwert beizumessen. Es gibt in Völs
sechs sportausübende Vereine mit ca. 1. 100
Mitgliedschaften, die vielen Jugendlichen
eine sinnvolle Freizeitgestaltung bieten und
ermöglichen. Bemerkenswert ist aber auch
der gesellschaftliche Aspekt, bietet der
Sport doch zahlreiche Möglichkeiten, sich
kennenzulernen und eine Brücke zwischen
der eingesessenen und neu zugezogenen
Bevölkerung herzustellen.
Der Sportausschuß sieht sich hauptsäch-
lich mit den Problemen der Sportvereine
konfrontiert und hat dann zu beraten, wie
diese nach Möglichkeit am besten gelöst
werden können und in welcher Form die
Gemeinde unterstützend eingreifen kann.
Leider entsprechen die meisten Sportein-
richtungen in Völs nicht den Anforderun-
gen. Bei der Errichtung des Fußballplatzes
und den Leichtathletikanlagen ist man da-
mals nicht geplant vorgegangen, sodaß die

jetzige Situation nicht befriedigend ist.
Eine totale Umgestaltung dieser Anlage,
um den Erfordernissen gerecht zu werden,
ist derzeit durch die Gemeinde nicht finan-
zierbar, weil vordringliche gereihtere Pro-
jekte anstehen. So wird man sich mit klei-
neren Korrekturen begnügen müssen. Hier
wird an den Ausbau der Leichtathletikanla-
gen gedacht, damit diesen Sportlern besse-
re Trainings- und Wettkampfstätten zur
Verftigung stehen. Die Beleuchtung des
Trainingsplatzes (Hartplatzes) wäre erfor-
derlich, um den Fußballern ein Balltraining
auch im Herbst und Frühjahr zu ermög-
lichen.
Die Eisstocksektion des SC Völs beabsich-
tigt eine neue Asphalt- und Eisbahn zu er-
richten. Weiters sind die Initiatoren einer
BMX-Bahn gemeinsam mit der Gemeinde
auf der Suche nach einem passenden
Grundsttick.
Großen Unmut hat im vergangenen Jahr die
fehlende Zufahrtzlm Sportplatz beim Völ-
ser Sportverein ausgelöst, der in der Dro-
hung der Vereinsauflösung gipfelte. Die
Bundesforste gestatten die Durchfahrt auf
dem Forstweg nicht mehr und errichteten
einen Schranken. Die dann geplante Va-
riante, zwischen dem Weg der Bundesfor-
ste und dem Sportplatz auf Gemeindegrund
eine eigene Sportplatzzufahrt zu baueno
wurde vom Gemeinderat aus Kostengrün-
den abgelehnt. Daftir wurde vom Gemein-
derat beschlossen, die Zufahrtzum Sport-
platz über die Peter Siegmair-Straße und
weiter entlang der Tiefg arugezuführen und

nordöstlich angrenzend an den Hartplatz
einen Parkplatz für ca. 10 PKW zu errich-
ten. Der Ausbau dieses Parkplatzes ist der-
zeit imGange. Die Zufahrt ist für di e Zulie-
ferung zum Clubhaus, flir Rettungsfahr-
zevge, Schiedsrichter und auswärtige Spie-
ler vorgesehen. Außerdem wird an der sü-
döstlichen Ecke des Sportplatzes (Zufahrt
Seestraße) eine Abstellfläche für ca. acht
PKW errichtet werden.
Der Sportausschuß ist auch gemeinsam mit
dem Schulausschuß bei der Vergabe der
Turnsäle tätig. Derzeit wird im Sportaus-
schuß die Schaffung einer Sportnadel zur
Ehrung erfolgreicher Sportler durch die
Gemeinde behandelt.
Dem Sportausschuß gehören GR Walter
Kathrein als Obmann, Vizebgm. Erich
Schwarzenberger, GR Mag. Maximilian
Theurl, GR Herbert Mersch und GR Klaus
Singer als weitere Mitglieder an.

\v

Seinen 85. Geburtstag feierte kijrzlich im
Kreise zahlreicher Freunde Hen Willi
Frdntz. Als Gratulanten hanen sich u.a.
eingefunden Bürgermeister Dr. Josef
Vantsch, Dekan Dr. Sebastian Huber,
Schulrat ffirrer Daniel Diel und Wzebür-
ge rmei st er KR Eri ch S chwatzenb e rg e r, Ab -
ordnungen der Musikknp elle Völs, der Vö I-
ser Söngerrunde und Vertreter der öftli-
chen Spornereine. Willi Fröntzist in Bens-
berg in der BRD geboren und l<arn 1945 im
Zuge der Kriegsereignisse nach Völs. . Er
hat u. a. den Badmintonclub Vök ge gründet
und das Frauenturnen e ingefihn, war ab e r
auch als Organisator von Faschingsutnzü-
gentötig. Erwtrdefiir seine Verdienste mit
dem Sport-Ehrenzeichen der Gemein^de
Völs ausgezeichnet.

nlltlir slellen vor((, Sporlousschuß
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Sondsockohion der bei der Anmeldung mizubringen sind, lie-
gen ab 4. Mai in den Kindergärten auf.
Zur Einschreibung gelangen für die Vor-
mittagsgruppen zunächst jene Kinder, die
dem Schuleintrittsalter am nächsten sind.
Es sind dies die Jahrgänge 1981, 1982 und
1983, wenn der Geburtstag des Kindes noch
vor dem 1.9.1983 liegt.
Für die Nachmittagsgruppen werden Kin-
der bevorzugt, die vom 1.9.1983 bis
1.9.1984 geboren sind. Die Aufnahme eines
Kindes, dessen Geburtstag im Grenzbe-
reich des 1.9.1983 und l.9.l984liegt, kann
erst nach der Einschreibung nach Maßgabe
noch freier Plätze unter Berücksichtigung
der sozialen Verhältnisse der ansuchenden
Familie vom Schulausschuß der Gemeinde
beurteilt werden.
öffnungsreiten der Kindergärten:
Vormittagsgruppen: von 8 bis D Uhr,
Nachmittagsgruppen: Montag, Dienstag,
Donnerstag jeweils vonI3.45 bis 16.30 Uhr.

Brennmiileloktion I987
So wie jedes Jahr wird auch heuer wieder
die Brennmittelaktion der Tiroler Landes-
regierung durchgeführt. Sie beginnt am
1. April l987und endetunwiderruflich am
31. August 19.87.

Anspruch auf Brennmittelaktion haben:
Pensionisten ab dem 60. kbensjahr. Be-
zieher einer Invalidenpension ab dem
40. Irbensjahr erhalten einen vermin-
derten Bezug. Witwen ab dem 40. I-c-

bensjahr, wenn im gemeinsamen Haushalt
noch minderjährige Kinder leben. Es wird
darauf hingewiesen, daß Waisenpensio-
nen als Einkommen angerechnet werden,
sich der Richtsatz pro Kind aber um S
1.000.- erhöht; verminderter Bezug.
Die Einkommensgrenze für die Brenn-
mittelaktion beträgt: -
S 5.000.- für Alleinstehende und
S 7.000.- für Ehepaare.
Antragsteller mit höheren Einkommen
können nicht berücksichtigt werden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß Renten nach dem Kriegsopferversor-
gungsgesetz und nach dem Opferfürsor-
gegesetz als Einkommen berechnet wer-
den und unbedingt angegeben werden
müssen.
Blindenbeihilfe, Pfl egebeihilfe und Hitf-
losenzuschuß sowie die Fhmilienbeihilfe
werden als Einkommen nicht berück-
sichtigt.
Sollten im gemeinsamen Haushalt meh-
rere Pensionisten oder Geschwister le-
ben, kann nur für einen Antragsteller eine
Brennmittelbeihilfe bewilligt werden.
Das Einkommen von im gleichen Haushalt
lebenden kbensgefährten(innen) ist an-
zugeben und wird als Einkommen mitbe-
rechnet.
Die Ansuchen können ab sofort im Ge-
meindeamt Völs, während der Amtsstun-
den gestellt werden.
Der letzte Rentenabschnitt ist beim Ge-
meindeamt vorzuweisen.

Gemeinde Völs
Über die Gemeinde Völs können Sand-
säcke zum Preis von ca. S 9.-, zum Schutz
vor Hochwasser bezogen werden. Interes-
senten melden sich unter der Tel. Nr. 303111

oder direkt beim Gemeindeamt.

BukPlotz zul1glPlshler
Die Gemeinde Völs verpachtet in der Inns-
brucker-Straße einen Parkplatz. Anfran-
gen unter der Tel.Nr. 303111 an das Ge-
meindeamt.

\r Abgobe von Ortsplsne!
Im Gemeindeamt werden kostenlos Orts-

!)mn" von Völs an Ortsbewohner ab-
gegeben.

Ki ndergo rleneinsch reibu n
Die Einschreibung zur Aufnahme in den
Gemeindekindergärten im Schuljahr
1987i88 finden zu folgenden Zeiten statt:
Kindergarten kter Sigmairstraße :

Dienstag den 12. Mai von 14 bis 18 Uhr,
Mirwoch den lii. Mai von 14 bis 18 Uhr.
Kindergarten in der Volksschule:
Dienstag denl2. Mai von 14 bis 17.30 Uhr,
Mitnvoch den lii. Mai von 14 bis 17.30 Uhr.
Bei der Anmeldung ist die Guburtsurkunde

ü/nd der Impfrrachweis des Kindes mitzu-
-bringen. Anmeldeformulare, die ausgefüllt

\r StrqßenuJTr- bzw. r
Fliedenssiedlung I und II:
Bisher:
Nikolaus-Lenau-Straße 47
Nikolaus-Lenau-Straße 38
Nikolaus-Lenau-Straße 40
Nikolaus-Lenau-Straße 42
Nikolaus-Lenau-Straße 44
Nikolaus-Lenau-Straße 46
Moosbachstraße 48
Moosbachstraße 49
Moosbachstraße 50
Moosbachstraße 51

Moosbachstraße 52
Moosbachstraße 53
Moosbachstraße 54
Moosbachstraße 55
Friedensstraße 83
Friedensstraße 82
Moosbachstraße 64
Moosbachstraße 66
Moosbachstraße 68
Karl-Fischer-Gasse 57
Karl-Fischer-Gasse 59

neu:
Nikolaus-Lenau-Straße 9
Nikolaus-Lenau-Straße 2
Nikolaus-Lenau-Straße 4
Nikolaus-Lenau-Straße 6

Nikolaus-Lenau-Straße 8

Nikolaus-Lenau-Straße 10

Moosbachstraße 1

Moosbachstraße 3
Moosbachstraße 5
Moosbachstraße 7
Moosbachstraße 9

Moosbachstraße 11

Moosbachstraße 13

Moosbachstraße 15

Moosbachstraße 17

Moosbachstraße 19

Moosbachstraße 2

Moosbachstraße 4
Moosbachstraße 6
Karl-Fischer-Gasse I
Karl-Fischer-Gasse 3

Bisher:
Prinz-Eugen-Straße 23
Prinz-Eugen-Straße 21

Prinz-Eugen-Straße 19

Prinz-Eugen-Straße 17

Prinz-Eugen-Straße 15

Prinz-Eugen-Straße 13

Prinz-Eugen-Straße 11

Prinz-Eugen-Straße 9
Prinz-Eugen-Straße 7

Werth:
Werth 1

Werth24
Werth 25
Werth 3

freies Grundstück
freies Grundstück
freies Grundstück
Werth 5

Werth 5 c
Werth 5 b
Werth 5 a

ER:

neu:
Prinz-Eugen-Straße 4
Prinz-Eugen-Straße 6
Prinz-Eugen-Straße 8
Prinz-Eugen-Straße 10

Prinz-Eugen-Straße 12

Prinz-Eugen-Straße 14

Prinz-Eugen-Straße 16

Prinz-Eugen-Straße 18

Prinz-Eugen-Straße 20

Werth 1

Werth 3

Werth 5
Werth 7
Werth 9
Werth 11

Werth 13

Werth 15

Werth 17

Werth 19

Werth 21
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Karl-Fischer-Gasse 6l
Karl-Fischer-Gasse 63
Karl.Fischer-Gasse 65
Karl-Fischer-Gasse 67
Karl-Fischer-Gasse 56
Karl-Fischer-Gasse 58
Karl-Fischer-Gasse 58 a
Karl-Fischer-Gasse 60 a
Karl-Fischer-Gasse 60
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg 93
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg 9l
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg 89
Adam-Müller-Guttenbrunnweg 87
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg 85
Adam-Müller-Guttenbrunnweg 83
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg 8l
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg 79

Karl-Fischer-Gasse 5
Karl-Fischer-Gasse 7
Karl-Fischer-Gasse 9
Karl-Fischer-Gasse l1
Karl-Fischer-Gasse 2
Karl-Fischer-Gasse 4
Karl-Fischer-Gasse 6
Karl-Fischer-Gasse 8
Karl-Fischer-Gasse l0
Adam- Mül I e r-Guttenbrunnweg
Adam-Müller-Guttenbrunnweg
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg
Adam-Mül I er-Guttenbrunnweg
Adam-Mül ler-Guttenbrunnweg
Adam-Müller-Guttenbrunnweg
Adam-Müller-Guttenbrunnweg
Adam-Müller-Guttenbrunnweg

freies Grundstück
Werth 7
Werth 9
Werth 11

Werth 13

Werth 2 a
Werth 2
Werth 6
Werth 8

I Werth 10

3 Werth 12

5 Werth 12 a

7 WerthZ3
9 Werth22

11 Werth 21

13 Werth-Rain:
15 Werth 4

Werth 15

Wenh 16

Werth 17

Werth 18

Werth 19

Werth 20
Werth 14

Werth 14 a

Blaike:
Bahnhofstraße 3 a
Seestraße I
Seestraße I a
Seestraße 2
freies Grundstück
Haus Blaike
Afl ingerstraße: (Seesiedlung)
Thurnfelsstraße 5
Thurnfelsstraße 4
Thurnfelsstraße 3
Thurnfelsstraße 2
Thurnfelsstraße 1

Schrebergartenanlage o. Nr.
Aflingerstraße 15

Aflingerstraße 10

Herzog-Sigmund-Straße :
Peter-Siegmair-Straße 18

Peter-Siegmair-Straße 16

Peter-Siegmair-Straße 14

Angerweg:
Bauhof 13

Dorfstraße:
Dorßtraße 4 a

Martinsweg 84
Martinsweg 82
Martinsweg 80
Martinsweg 78

Martinsweg 76
Martinsweg 74
Prinz-Eugen-Straße 28
Prinz-Eugen-Straße 27
Prinz-Eugen-Straße 26
Prinz-Eugen-Straße 24
Prinz-Eugen-Straße 22
Prinz-Eugen-Straße 20
Prinz-Eugen-Straße 18

Prinz-Eugen-Straße 16

Prinz-Eugen-Straße o. Nr.
Prinz-Eugen-Straße 14

Prinz-Eugen-Straße 12

Prinz-Eugen-Straße l0
Prinz-Eugen-Straße 8
Prinz-Eugen-Straße 6
Prinz-Eugen-Straße 25

Werth 23
Werth 25
WerthZl
Werth 29
Werth 31

Werth 2
Werth 4
Weth 6
Werth 8

Werth 10

Werth 12

Werth 14

Werth 16

Werth 18

Landesstraße I

Werth-Rain 1

Werth-Rain 3

Werth-Rain 5
Werth-Rain 7
Werth-Rain 9
Werth-Rain ll
Werth-Rain 13

Werth-Rain 2
Werth-Rain 4

Blaike I
Blaike 3

Blaike 5
Blaike 2
Blaike 4
Blaike 6

Aflingerstraße 15

Aflingerstraße 17

Aflingerstraße 19

Aflingerstraße 2l
Aflingerstraße 23
Aflingerstraße 25
Aflingerstraße ?
Aflingerstraße 9 c

Herzog-S igmund-Straße
Herzog- S igmund-Straße
Herzog-S igmund-Straße

Angerweg 6

Dorfstraße 5

Landesstraße 29
Landesstraße 31

Landesstraße 33
Landesstraße 35
Landesstraße 37

Landesstraße 39
Landesstraße 18

Prinz-Eugen-Straße I
Prinz-Eugen-Straße 3
Prinz-Eugen-Straße 5
Prinz-Eugen-Straße 7
Prinz-Eugen-Straße 9
Prinz-Eugen-Straße 1l
Prinz-Eugen-Straße 13

Prinz-Eugän-Straße 15

Prinz-Eugen-Straße 17

Prinz-Eugen-Straße 19

Prinz-Eugen-Straße 2l
Prinz-Eugen-Straße 23
Prinz-Eugen-Straße 25
Prinz-Eugen-Straße 2

Martinsweg 105

Martinsweg 103

Martinsweg l0l
Martinsweg 99
Friedensstraße 97 a
Karl-Fischer-Gasse 62 a
Friedensstraße 69
Friedensstraße 7l
Friedensstraße 73
Friedensstraße 8l
Friedensstraße 80
Friedensstraße 78

Friedensstraße 79
Friedensstraße I
Friedensstraße 70
Friedensstraße 72
Friedensstraße 75
Friedensstraße 77
Friedensstraße 75 a
Friedensstraße 77 a
Werth 2l
Aflingerstraße29 a
Martinsweg 107

Martinsweg 106

Martinsweg 104

Martinsweg 102

Martinsweg 100

Martinsweg 96
Martinsweg 94
Martinsweg 92
Martinsweg 90
Martinsweg 88
Martinsweg 86
Aflingerstraße o.Nr.
Aflingerstraße 30 a

Aflingerstraße 30
Aflingerstraße 29
Aflingerstraße 32
Aflingerstraße 3l
Aflingerstraße 33
Aflingerstraße 34
Aflingerstraße 35
Aflingerstraße 36
Aflingerstraße 37

Aflingerstraße t7 a
Nikolaus:Lenau-Straße 38 a

Aflingerstraße o.Nr.
Aflingerstraße o.Nr.
Aflingerstraße o.Nr.
Aflingerstraße o.Nr.
Nikolaus-Lenau-Straße 39
Nikolaus-Lenau-Straße 4l
Nikolaus-Lenau-Straße 43
Nikolaus-Lenau-Straße 45

Martinsweg I
Martinsweg 3

Martinsweg 5
Martirtsweg 7
Friedensstraße I
Friedensstraße 3
Friedensstraße 5
Friedensstraße 7
Friedensstraße 9
Friedensstraße 11

Friedensstraße 13

Friedensstraße 15

Friedensstraße 17

Friedensstraße 2
Friedensstraße 4
Friedensstraße 6
Friedensstraße 8
Friedensstraße 10

Friedensstnaße 12

Friedensstraße 14

Landesstraße 1

Landesstraße 5
Landesstraße 7
Landesstraße 9
Landesstraße 11

Landesstraße 13

Landesstraße 15

Landesstraße 17

Landesstraße 19

Landesstraße 2l
Landesstraße 23
Landesstraße 25
Landesstraße 27
Aflingerstraße 4
Aflingerstraße 6
Aflingerstraße 8

Aflingerstraße l0
Aflingerstraße 12

Aflingerstraße 14

Aflingerstraße 16

Aflingerstraße 18

Aflingerstraße 20
Aflingerstraße 22
Aflingerstraße 24
Aflingerstraße 26
Aflingerstraße 28
Aflingerstraße 30
Aflingerstraße 32
Aflingerstraße 34
Aflingerstraße 36
Nikolaus-Lenau-Straße
Nikolaus-Lenau-Straße
Nikolaus-Lenau-Straße
Nikolaus-Lenau-Straße

e
a

v
v

8

10
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ERMEISCERRRIEF
Völserinnen,

liebe Völser!

Anloge von Feueruehnonen

im Bereich der Seesiedlung

lm Zuge von Feuerbeschauen wurde u.a.
als vom feuerpolizeilichen Standpunkt aus
unbedingt notwendige Maßnahme, die An-
lage von Feuenryehranfahrten bzw. Feuer-
wehrzonen im Bereich der Objekte Herzog
Sigmund-Straße 2, 2a, 6, 6a und 6b und
Maximilianstraße 4, 4a und 4b angeordnet.
Die Errichtung dies e r 7-one liegt im ab s olu -

- r€n Interesse der dort wohnhaften Bevölke-

L\rng und dient ausschließlich der Rettung
menschlichen Lebens und dem Schua der

tß:lä:l"rä""räi%.,,, zo n"n mußten
bedauerlicherweise Teile des vorhandenen
Bewuchses (Sträucher, Bäume) entfernt
werden. Es bestehtjedoch die Absicht, wo
digs möglich ist, nach Abschluß der Arbei-
ten Ersatzpflanzungen durchzuführen.

Arbeiten im Bereich

der Völset lnnouen

Zu mehreren Anfragen aus der Bevölke-
rung betreffend Arbeiten im Bereich der
Innauen darf ich folgendes mitteilen: Im
Rahmen des Innerhaltungsprogrammes er-
folgte im Dezember 1986 durch das Baube-
zirksamt Innsbruck die Sanierung des

Steinvorgrundes und der Sporne zwischen
Kranebitter Innbrücke und der Einmün-
dung des Völserbaches. Die Aufräumungs-
und Begrünungsarbeiten sind für die näch-
sten Wochen vorgesehen.

b) das Leben von Tieren und Pflanzen oder
c) Sachen in ihren für den Menschen wert-

vollen Eigenschaften merklich beein-
trächtigt werden.

Auf Grund der vorstehenden, auszugswei-
se wiedergegebenen Ausführungen des
Umweltbundesamtes ersuche ich daher alle
Gemeindebewohner dringend, im Interes-
se der eigenen Gesundheit, aber auch der
Gesundheit der jeweiligen Nachbarn, auf
das Verbrennen von alten Bahnschwellen
und verteerten Telefonmasten unbedingt zu
verzichten und sich auch keine derartigen
Hölzer für Heizzwecke einzulagern.

Neuq Kinderspielplotz in Völs-Ost

Nach längeren Verhandlungen mit dem
Grundbesitzer ist es der Gemeinde im ver-
gangenen Frühsommer gelungen, den süd-
lich der Bahnlinie, unterhalb der Firma
Meisinger in Völs-Ost gelegenen Wiesen-
grund für die Errichtung eines Kinderspiel-
platzes auf weitere fünf Jahre zu pachten.
Auf der Wiesenfläche wurde sodann im
Laufe des Sommers ein Spielplatz für die
Kleinen mit verschiedenoq Spielgeräten
eingerichtet, während die übrige Fläche
den Größeren zum Spielen zur Verfügung
stehen soll.
Nach Auszug des Winters und Beginn der
wärmeren Jahreszeit wurden nun die Spiel-
geräte von den Gemeindearbeitern wieder
in Betrieb gesetzt und wurde der Fußball-
ptatz am freien Gelände mit Toren ausge-
stattet.
Ich hoffe, daß der neue Spielpl atz denKlei-
nen und Großen unter den Kindern viel
Freude und Erholung bereitet und mög-
lichst viel benützt wird.

Redaktionsschluß

für die Juni-Nummer

20. Mai 1987

Verbrennen von olhn Bohnschwellen und
verleerlen Telefon moslen

Zu einer von mir im Februar 1987 gestellten
Anfrage betreffend das Verbrennen von al-
ten Bahnschwellen und verteerten Telefon-
masten teilt das UMWELIBUNDESAMT
mit Schreiben vom 18. März 1987 u.a. mit:
Bei der Verbrennung von Holz, das mit
Holzschutzmittel behandelt wurde (wie
z.b. Bahnschwellen, Telefonmasten), muß
mit der versfärkten Emission von polysy-
klischen aromatischen Kohlenwasserstof-
fen gerechnet werden. Eine Reihe von Sub-
stanzen aus dieser Stoffklasse erfüllen die
Kriterien eines Schadstoffes. Sie sind allge-
mein in der Umwelt verbreitet und zeigen
bei verschiedenen Tierarten eine krebsaus-
lösende Wirkung. Damit stehen sie im Ver-
dacht, auch beim Menschen bestimmte
Krebserkrankungen auszulösen, wenn sie
in hinreichenden Mengen in der Umwelt
auftreten.
Die Giftigkeit der einzelnen Verbindungen
dieser Substanzklasse ist sehr unterschied-
lich. Jedoch sind die Lufuchadstoffe die bei
der Verbrennung von Holz, das mit chemi-
schen Mitteln behandelt wurde, als gesund-
heitlich relevant einzustufen. Eine Gesund-
heitsgeführdung der Bewohner in der Nach-
barschaft von Kesseln bzw. Öfen, in denen
dieses Holz verbrannt wird, kann somit
dann nicht ausgeschlossen.rverden, wenn
diese Hölzer in normalen Ofen des Haus-
brandes verfeuert werden. Die Gef?ihrdung
besteht daiin, daß wegen der vorangegan-
genen Behandlung der Hölzer zusätzliche
Schadstoffe mit krebsverdächtiger oder
krebsgeführdender Wirkung in die Luft
ausgestoßen werden können.
Aus der Sicht des Umweltbundesamtes
sollte daher die Verfeuerung von behandel-
tem Holz (Bahnschwellen, Telegraphen-
masten, etc.) in normalen Holzöfen (Haus-
brand) verboten werden. Eine diesbezügli-
che Verordnung zum Tiroler Luftreinhalte-
gesetz steht allerdings noch aus. Nach den
Bestimmungen des $1 dieses Gesetzes ist
jedoch jedermann verpflichtet, alles zu un-
terlassen, was die natürliche Zusammen-
setzung der freien Luft durch luftfremde
Stoffe (wie Rauch, Ruß, Staub, Dampf,
Gase und Geruchsstoffe) derart verändert,
daß dadurch
a) das Wohlbefinden von Menschen
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Wos bringt die neue Müllobfuhrordnung on AufforslungsmoBnohmen

Neuerungen für die Housholte und Betriebe
im Bereich der Schoilergrube

In der Sitzung vom 10. April 1987 hat der

Gemeinderat eine neue Müllabfuhrord-
nung beschlossen. Diese Maßnahme war

notwendig geworden, nachdem die bisher
in Geltung gestandene "satzung der Ge-

meinde Völs über die Regelung der Müll-
abfuhr" in wesentlichen Teilen dem Abfall-
beseitigungsgesetz widersprochen hat.

Bei der Erlassung der neuen 'Müllabfuhr-
ordnung der Gemeinde Völs" wurde nun

versucht, diese den geänderten Gegeben-

heiten in der Gemeinde Völs anzupassen

und ein möglichst praxisnahes und leicht

vollziehbares sowie gesetzeskonformes

Verordnungswerk zu schaffen.

Die neue Müllabfuhrordnung enthält ge-

lenüber der alten "Satzung der Gemeinde

Völs über die Regelung der Müllabfuhr" ei-

nige wesentliche Neuerungen. Soweit diese

die Haushalte unmittelbar betreffen, möch-

te ich hiezu zu deren besserem Verständnis

einige erläuternde Ausführungen treffen.
Die Mütlabtuhrordnung sieht in $ 4 Abs. I
vor, daß für die Sammlung des Hausmülls

durch die öffentliche Müllabfuhr grund-
sätzlich Müllkübel zu verwenden sind.

Für Gewerbe- und Industriebetriebe sowie

für Wohnblocks können jedoch im Einver-

nehmen mit der Gemeinde Müllcontainer
in geeigneter Größe zur Abfuhr bereitge-

stellt werden. Sofern der anfallende Haus-

müll, in den bereit zu stellenden Müllbe-
hältern (Müllktibel / Müllcontainer) nicht

untergebracht werden kann, sind für die

Sammlung des Hausmülls Müllsäcke zu

verwenden. Die Müllsäcke sindbei der Ge-

meinde zum Selbstkostenpreis von S 13.-
(incl. Abfallgebühr) zu beziehen.

Die neue Mütlabfuhrordnung sieht neben

der Verwendung von Müllktibeln für
Gewerbe- und Industriebetriebe sowie für
Wohnblocks auch die Verwendung von
Müllcontainern vor. Von einem Verwen-

dungszwang für Müllcontainer wurde je-

doch Abstand genornmen, da vor allem bei
Wohnblocks weitgehend die baulichen Vor-
aussetzungen für die Unterbringung von

Müllcontainern fehlen. Es wird jedoch

empfohlen, nach Möglichkeit Container zu

verwenden, da diese einbesseres Fassungs-

vermögen besitzen und die Arbeit des Ab-
fuhrunternehmens erleichtern.

Eine völlig neue Regelung stellt die Ver-

wendung von Müllsäckendar. Die Einfüh-
rung der Müllsäcke war notwendig gewor-

den, nachdem ein bei großen Haushalten

oder zeitlich bedingt (Frühjahr, Ostern,

Weihnachten udgl.) vermehrt anfallenden
Hausmüll in den vorgeschriebenen Müll-
behältern regelmäßig oder auch nur fall-
weise nicht mehr untergebracht werden
konnte. In diesen Fällen wurde der zusätzli-
che Hausmüll einfach in Säcken bereit ge-

stellt. Es handelt sich dabei um viele Ton-
nen Hausmüll im Jahr. Für diesen Haus-
müll konnten den Haushalten weder die
Abfuhr- noch die Deponiekosten verrech-
net werden.

In Hinkunft ist ein erhöhter Müllanfall in
den von der Gemeinde zu beziehenden
und gekennzeichneten Müllsäcken bereit
zu stellen. Anderweitig als in Müllkübeln,
Müllcontainern oder von der Gemeinde be-

zogenen Müllsäcken bereit gestellter Haus-

müll wird vom Müllabfuhrunternehmen
nicht mehr entsorgt.
Neu festgesetzt wurde ferner die Anzahl
der zu verwendenden Müllgeftiße. Wäh-

rend bislang jeder Haushalt unabhängig
von dessen Größeje einen Müllktibel bereit
zu stellen hatte, sieht die neue Müllabfuhr-
ordnung eine Staffelung nach der Zahl der

Haushaltsmitglieder vor. So haben Haus-

halte von 1 bis 5 Personen einen Müllktibel
(90 l), Haushalte von 6 bis t0 Personenzwei
Müllktibel (901), usw. bereit zu stellen.

Diese Regelung war notwendig geworden,

nachdem das AbfallbeseitigungsgeseCI ver-

langt, daß die Zahl det zu verwendenden

Müllbehälter u.a. unter Bedachtnahme auf

die Zahlder Hausbewohner festzulegen ist.

Eine verwandte Regelung wurde für Gast-

gewerbebetriebe und Privatzimmerver-
mietung getroffen, wobei auf die Betriebs-

fläche und Sitzplätze bzw. die Zahl der

Fremdenbetten abgestellt wurde.

Die kurze Darstellung der die Haushalte

unmittelbar berührenden Neuerungen soll
dazu beitragen, daß die seit 1. Mai 1987 in
Geltung stehende Mällabfuhrordnung
möglichst problemlos vollzogen werden

kann.

Ich darf Sie in diesem Zusammenhang wie-
der einmal bitten das Altpapier (hiezu zäh-
len auch Kartons) und das Altglas nicht in
den Hausmüll zu werfen, sondern der
Altpapier- und Altglasentsorgung zuzrr-
führen. Sie helfen dadurch der Gemeinde
und damit sich selbst Kosten sparen und lei-
sten einen wesentlichen Beitrag für unsere
und unserer Kinder Umwelt. Dafür ein
herzliches Danke!

In den Letzten Wochen wurde der östliche
Teil der Schottergrube mit über 6.000

Pflanzen (Nadel- und l-aubgehöb-e) aufge-
forstet. Die Arbeiten wurden von den Ge-
meindearbeitern und Mitgliedern der Orts-
bauernschaft Völs. durchgefrhrt. Weitere
Aufforstungsmaßnahmen sind im Westteil
der Schottergrube vorgesehen.
Ebenfalls Bepflanzungen erfolgten im Be-
reich der Omnibusumkehrschleife in der
Aflingerstraße sowie vor der Hauptschule.

/,[**,*,

Mitteilungen des U
Gesundheils- und

Soziolsplugels Völs

Vortrqg3 DProbleme
des Alrerwerdens(

Am Dienstag, den 26.Mai 1987 um 19.00

Uhr findet im Mehrzwecksaal der Haupt-

schule Völs ein Vortrag von Univ. Dozent

Dr. Peter Rhomberg, ärztlicher I-eiter des

Landeskrankenhauses Hochzirl, zum The-
ma ,,Probleme des Altelverdens. statt.

Die Bevölkerung ist dazu herzlich ein-
geladen.

Gesucht wirO 
"in 

no.i gut erhaltener Kühl-
schrank. '(Anrufe unter der Ruf-Nr.

304776)

Gesucht wird nette (ltt"ir,r,"r,ende) oma,
die Familienanschluß sucht und gleichzei-
tigzwei Kinder (5 und 11 Jahre) betreuen

würde. (Anrufe unter Ruf-Nr. 3M776).

l./

\-/
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Aus dem Gemeinderot
DerGemeinderatvonVöls hat in seiner Sit-
zung vom 10. April 1987 u.a. folgende Be-
schlüsse gefaßt:

Die Umwidmung der Grundparzelle 73ll I
KG. Völs - Blaike - wurde zur Auflage be-
schlossen.
Dies bedeutet noch keinen Beschluß zum
Bau eines Schwimmbades auf dieser
Fläche, stellt aber eine notwendige Maß-
nahme im Zuge der Vorbereitungen dazu
dar.

Es wurde beschlossen, bei der Tiroler Lan-
desregierung die Erklärung der 'Völser
Innauen" zum Landschaftsschutzgebiet ($
7 des Tiroler Naturschutzgesetzes 194) zu
beantragen. Der Gemeinderat von Völs
.,ertritt die Auffassung, daß durch eine Er-

\-lätung der Völser Innauen zum Land-
schaftsschutzgebiet der notwendige Schutz
'es Auwaldes mit seiner charakteristischen

Yflunr.nwelt gewährleistet ist und gleich-
zeitig die Erholungswirkung der Auen für
die Bevölkerung erhalten werden kann.

Beschlossen wurde weiters eine neue Müll-
abfuhrordnung und Abfallgebührenord-

nung. Die Müllabfuhrordnung ist in dieser
Nummer der Gemeindezeitung abge-
druckt. Eine Erläuterung zur Ordnung fin-
den Sie im Bürgermeisterbrief.
Ein weiterer Beschluß betrifft den Einbau
neuer Fenster in der Volksschule. Einge-
baut werden Dreh-Kipp-Alu-Holz-Fenster
einschließlich Jalousien. Im Zuge der Ar-
beiten wird außerdem auf der Fassade ein
Vollwärmeschutz aufgebracht. In diesem
Jahr werden die neuen Fenster auf der
Westseite der Schule eingebaut. Kosten ca.
S 670.000.-. Süd- und Ostseite werden im
kommenden Jahr saniert. Der Schulvor-
platz wird in diesem Jahr neu gestaltet.

Ebenfalls vergeben wurden die Arbeiten
zur Erweiterung des Friedhofes. Die Ar-
beiten müssen bis Mitte Oktober abge-
schlossen sein.

Nächster Termin für die folgenden Gemein-
deratssitzungen: 5. Mai, 2O Uhr, & Mai,
2O Uhr, im Gemeindehaus.

luqendzö' ßlAlll
nttum

Progromm für Moi 1987

Sonntog, 3.5., 17.00 Uhr
Fünf-Uhr-Tee

Dienstog, 5.5., 20.05 Uhr
Gesprächsrunde mit Kaplan Tomas

Mittwoch, 6.5., 19.30 Uhr
Insider reden mit uns über "Drogen"
Somslog, 9.5., 20.00 Uhr
Live-Konzert der Heavy-Metal-Band'

"MANIAC"
Sonntog, 10.5., 17.00 Uhr
Fünf-Uhr{ee

Diensto g, 12J., 20.05 Uhr
Gesprächsrunde mit Kaplan Tomas

Donnerstogr 14.5., 20.00 Uhr

"Wir machen Musik" Interessengruppe
Musik

Somstog, 16.5., 16.00 Uhr
Märchenstunde für unsere Kleinsten

Somstog, 16.5., 19.00 Uhr
Raika-Jugenddisco mit Verlosung und
Modenschau

Sonnlog, 17,5., 17.00 Uhr
Fünf-Uhr{ee

Mitteilung des Umweltschu lz-
Ausschusses

Helfen Sie bitte mit, unseren Müllberg
kleiner und weniger geftihrlich ztr
machen!

q-löglichkeiten dazu gibt es auch bei uns:
1. Besonders ALTPAPIER, ALTGLAS,

. \LIKLEIDER eignen sich nach wie vor
\'fiir eine WIEDE{\TERWERTUNG.

1. 1. Am 16.5.19187 findet die nächste Altpa-
piersammlung durch die Feuerwehr Völs
statt (alle 2 Monate).
1.2. dm 9.587 ftihrt die Caritas eine Alt-
kleidersammlung durch (ährlich).
1.3. Für Altglas gibt es bei uns zehn Contai-
ner, die an folgenden Stellen stehen: Inns-
brucker Straße (Bushaltestelle Modern-
bau), Dorfstraße (Nähe Dor$latz), Aflin-
gerstraße @eim Kaufmarkt), Herzog-
Sigmund-Str. (Euro-Sparmarkt).
Bitte geben Sie daher weder Altpapier,
noch Altkleider, noch Altglas zum
Hausmüll!
2. In jedem Haushalt fallen auch Stoffe an,
die in irgendeiner Form Umweltgifte sind
(2.8. Altbafferien, Altöle, Fleckenputz-
mittel, Altmedikamente, usw. )
2. 1. Die Gemeinde Völs hatderzeitvier An-
nahmestellen für Altbatterien: Euro-
Sparmarkt, M-Preis-Märkte und Firma
Foto Stromberger.
2.2. Auchdieses Jahr findet im Herbst wie-

der eine Giftmüllsammlung der Gemeinde
Völs in Zusammenarbeit mit der Umwelt-
schutzabteilung des Landes Tirol statt.

Bringen Sie dann bitte den bei Ihnen ange-
fallenen Giftmüll zu einer der Annahme-
stellen. Dieser Müll wird kostenlos über-
nommen und hinterher möglichst umwelt-
schonend beseitigt.
Geben Sie daher solchen Abfall inzwischen
weder in den Müllkübel noch in Ihren Aus-
guß!

3. Vermeiilen unnötiger Abfülle ist viel bes-
ser, als deren Beseitigung und auch besser

als deren Wiederverwertung.
Obmann

Mag. Max Theurl

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz (2und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. a).
Information aller Völser Gemeindebürger über das

Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann Knapp,

Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telfs.

Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs, Greidfeld 11.

Mittwoch; 20.5., 20.00 Uhr

"Wir machen Musik" - q
Interessengruppe Musik

Freitog, 22,5., 20.00 Uhr
,Kramer gegen Kramer" ab 14

Somsto g, 23,5., 20.00 Uhr
DISCOABEND

Sonntog ,24,5., 17.00 Uhr
Fünf-Uhr-:Tee

Diensto g,26,5., 20.05 Uhr
Gesprächsrunde mit Kaplan Tomas

Somstog, 30.5., 20.00 Uhr
Oldie-DISCO - Supersound von den
50ern bis in die Gegenwart

Sonntog, 31.5.
geschlossen - SCHWIMMTAG

Bei uns ist immer etwas los! - In
unserer Leseecke stehen Euch aktuelle
Jugendzeitschriften zur Verfügung.
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riWir stellen vor( Leserbrief zum Themq

nMusikschule der Gemeinde Völsa Die Zukunft

Zu denaus dem kulturellen Leben unserer
Gemeinde nicht mehr wegzudenkenden
Einrichtungen zäihlt die Musikschule der
Gemeinde Völs.
Die Musikschule wurde im Jahr 1978 von

der Gemeinde Völs mit Unterstützung der
Kulturabteilung des Amtes der Tiroler Lan-
desregierung als Beitrag zur Pflege und
Förderung der lebenden Musik in unserer
Gemeinde gegründet. Die Leitung der
neuen Einrichtung übernahm der Leiter
der Hauptschule Völs, Direktor Gottfried
Trenkwalder.
Bereits im 1. Semester besuchten 84 Schü-
ler die neue Schule. Unterrichtet wurden
Blockflöte und Geige, 38 Schüler besuch-
ten die Singklasse. Der Unterricht erfolgte
durch fünf nebenberuflich eingestellte
Lehrer.
Innerhalb eines Jahres stieg die Schüler-
zahl auf 186 an. Auch wurden in relativ kur-
zer Zeit als weitere Instrumente Gitarre,
Akkordeon, Klavier, Zitheg Harfe, Hack-
brett, Cello, Querflöte und Cembalo in den
Unterricht aufgenommen. Volkstanz stand

ebenfalls zeitweise auf dem Programm.
Über Ersuchen der Musikkapelle Völs
wird außerdem seit einigen Jahren auch
Blasmusikunterricht erteilt.
Bei ihrer Gründung verfügte die Musik-
schule mit Ausnahme eines leihweise über-
lassenen Klaviers über keinerlei Instru-
mente und die Schüler mußten ihre Instru-
mente selbst zum Unterricht mitbringen.
Inzwischen besitzt die Schule zwei Flügel,
ein Pianino, eine Harfe, eine Baßgeige, ein
Hackbrett, eine Querflöte, ein Cembalo so-

wie je eine Tenor- und Baßblockflöte.
Die Ausweitung des Unterrichtsbetriebes

machte bald auch Maßnahmen im organi-
satorischen Bereich notwendig. In den Jah-

ren 1983 bis 1986 übernahm Herr Reinhard
Schretter die organisatorische Leitung der
Musikschule. Im Herbst 1986 konnte Herr
Richard Schober erstmalig als hauptamtli-
cher Mitarbeiter eingestellt werden, er ist
seither auch als organisatorischer Leitertä-
tig. Die Gesamtleitung liegt weiterhin in
den bewährten Händen von Dir. Trenkwal-
der. Die Schüler der Musikschule zeigen
bei musikalischen Vortragsabenden, bei
vorweihnachtlichem Singen und bei jäht-
lich zwei Schulabschlußkonzerten ihr Kön-
nen. Seit 1986 beteiligen sich Schüler unse-
rer Musikschule mit zum Teil ausgezeich-
neten Erfolgen auch an musikalischen
Wettbewerben auf Bezirks- und Landes-
ebene. In diesem Jahr haben am Landes-
wettbewerb "Jugend musiziert" Marita
Grünauer und Ingrid Rohrmoser mit sehr
gutem Erfolg und Mechthild Thalhammer
mit gutem Erfolg teilgenommen.

Erstmalig fand im Herbst 1986 außerdem
ein Konzert der Lehrer der Musikschule
mit einem sehr anspruchsvollen Programm
statt. Im Schuljahr 1986187 besuchen 304
Schüler, welche von 20 Lehrpersonen un-
terrichtet werden, die Musikschule Völs.

Der finanzielle Aufwand für die Schule be-
trägt im laufenden Jahr 1099.050.- Schil-
ling. An Schülerbeiträgen werden insge-
samt 642.010.- Schilling bezahlt. Der von

der Gemeinde Völs zu tragende Abgang
wird voraussichtlich 317.000.- Schilling
betragen. Der Schulbetrieb wird außerdem
jährlich durch Subventionen des Landes Ti-
rol untersttitzt.

des Völser Oießens?
Nicht weit im Norden der Völser Seesiedlung

fliet3t der Völser Giel3en durch Wiesen und Fel-
der, dann durch die Industiezone, unter de r Au-
tobahn hindurch und mündet schlieJJlich in den
Inn. Für viele ist er ein herrliches StAck Natur,
das unbedingt so wie es j etzt ist , erhalten bleiben
sollte. Bereits im Jahre 1965 wies Univ.Prof.
Gams vom Botanischen InstituLlnnsbruck in
einem Aufsatz mit dem Thema: ,Die sterbenden
Gietien" auf di e b e s onde re Schütze nsnürdi gkeit
des Völser Gief ens und seiner Pflanzenweh hin.
Wie stark die Bedrohung der Giefen, dieser

QuelffIüsse der Tälsohle isr, mögen drei Beispie-
le aus der nöherep Umgebung Innsbrucks zei-
gen : Ein Tei I de s Höninge r Gi epe ns i st unte r de m
Rollfeld des Flughafens vercclrvunden. Der
Haller Giepen ist zu Grofteil verrohn und seini
Wasser hai dte schlechtiste der vier Qunlitats-V
stufen. Den Giefen im Michelfeld in l{emnten
kann mnn nicht einmal mehr erahnen, d^a nach -
dem Zuschünen kein einziger Strauch oderv
Baum der Ufenegetation übiggelassen wurde.
Leider gab es auch in Völs schon Plöne, den Gie-

l3en im Bereich der Industriezone zu vemohren
und darüber Auto-Abstellplcitze zu errichten. So

ist es wohl hoch an der kit, den Völser GielSen

unter ganz besonderen Schutz zu stellen. In der
nöch s te n und wi e imme r öffent li chen Geme inde -
ratssitTung am & Mai 1987 wird u.a. über einen
Antrag an die Bezirkshauptmannschafi Inns-
bruck, den Völser GieJ3en zum Naturdenkmnl zu
erklören, abgestimmt werden. Probleme gibt es

allerdings noch wegen zweier im Industriegebiet
geplanter Brücken und der Wünsche der Land-
wirte, den GietJen aufzustauen und Wasser ent-
nehmen zu dürfen. Man kann hoffen, datS es zu
e ine r Eini g ung alle r Int e re s s eng rup p e n ko m m t, 1-
und dadurch der Völser GieJ3en als naturnaher
Lebensraum erhalten bleibt. 

g.k.*,
(Name der Reddction beknnnt)

Donkon den Ehernverein Völs

Ein herzliches Danke möchten wir dem El-
ternverein Völs aus dem Kindergarten West
- Peter Siegmairstr. zurufen.
Die Kinder und Thnten freuen sich sehr

über den vom Elternverein spendierten
Plattenspieler. Er leistet uns gute Dienste.

Redaktionschluß

für die Juni-Nummer

20. Mai 1987
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ftfiüllq bfuhrordnung der Gemeinde Völs
Der Gemeinderat der Gemeinde Völs hat
mit Beschluß vom 10. April 1987 auf Grund
des $ 13 des Abfallbeseitigungsgesetzes,
LGBl.Nr.: 5011972, in der Fassung

LBGl.Nr. : 47 11973, folgende Müllabtuhr-
ordnung erlassen:

$1
Einrichtung einer öffentlichen

Müllabfuhr und einer öffentlichen
Abfallbeseitigungsanlage

1) Die Gemeinde Völs besorgt die Abfuhr
des Hausmülls und des Sperrmülls der auf
den im Pflichtbereich ($ 2) gelegenen
Grundstticken anfüllt, von diesen Grund-
stücken bis zur öffentlichen Abfallbeseiti-
gungsanlage durch die Firma Friedrich
Haberl.
Z)Die Gemeinde Völs besorgt die Beseiti-

L l des in der Gemeinde anfallenden
I)ä6s- und Sperrmülls durch vertragliche
P^rützung der Abfallbeseitigungsanlage
a.-,Stadtgemeinde Innsbruck.

$2
Begriffsbestimmungen

1) Abfülle im Sinne des $ 2 Abfallbeseiti-
gungsgesetzes sind bewegliche Sachen,

deren sich der Eigentümer oder Inhaber
entledigen will oder entledigt hat oder
deren geordnete Beseitigung aus Gründen
des Schutzes der Gesundheit, des Gewäs'
serschutzes, der Brandverhüfung, des Na-
tur-und Landschafu schutzes, der Wahrung
des Orts- und Straßenbildes, der allgemei-
nen Sicherheit oder sonstiger öffentlicher
Interessen geboten ist.
2) Als Abfülle im Sinne des Absatzes 1 gel-
t1-,{ausmüll, Sperrmüll und Sondermüll.
3) Als Hausmüll im Sinne des $ 2 Abfallbe-
s 

. 
'gungsgesetzes gelten alle nichtflüssi-

$rnUfAte, wie sie im Rahmen eines Haus-
haltes üblicherweise anfallen, wie Asche,
Schlacke, Ruß, Kehricht, Küchenabfülle,
Speisereste, Lumpen, Papier, Ver-
packungsmaterial, Kunststoffbehälter,
Blechdosen, Metallgegensfände, Hohl-
glas, Glasscherben und kleinere Mengen
von Gartenabfüllen sowie die im Rahmen
von Gewerbe- und Industriebetrieben an-
fallenden Abftille äihnlicher Art und
Mengen.
4) Als Sperrmüll im Sinne $ 2 des Abfallbe-
seitigungsgesetzes gelten Abftille im Sinne
des Abs. 3, die wegen ihrer Größe oder äu-
ßeren Form nicht in Müllbehälter gesam-
melt werden können, wie Möbel und an-
dere Einrichtungsgegenstiinde.
5) Als Sondermüll im Sinne des Abfallbe-
seitigungsgesetzes gelten Abftille anderer
als im Absatz 3 genannten Arten und Men-
gen, wie
a) Abfülle aus Gewerbe- und Industriebe-
trieben;

b) Abfille'aus landwirtschaftlichen Be-
trieben;
c) Abfülle aus Laboratorien und aus Kran-
kenanstalten sowie Abftille ähnlicher Art;
d) Straßenkehricht;
e) Erde, Schlamm, Schnee, Eis, größere
Mengen von Laub und von Gartenabfüllen;
f; kleinere Mengen von Aushub-, Abraum-
und Abbruchmaterial;
g) Fäkalien, Jauche, Schlamm und sonsti-
ges Räumgut aus Haus- und Zentralklär-
anlagen;
h) Fahrzeug- und Maschinenwracks und
Teile davon, Altreifen;
i) nicht ausgekühlte Abfülle;
j) chemisch aggressive, explosible und
leicht entzündliche Abfülle;
k) Rückstände flüssiger Brenn- und Kraft-
stoffe auf Mineralölbasis sowie von Roh-
ölen und die mit diesen Abfüllen durchsetz-
ten Stoffe;
l) sonstige Abfülle, die die Abfuhr oder die
Beseitigung des Hausmülls geführden oder
wesentlich erschweren können.
6) Als Abfülle im Sinne des $ 2 Abfallbesei-
tigungsgesetzes gelten nicht
a) Kadaver und Konfiskate sowie Schlacht-
und Metzgereiabfülle;
b) radioaktive Stoffe;
c) Schieß- und Sprengmittel;
d) Gifte und gifttraltige Stoffe;
e) größere Mengen von Aushub-, Abraum-
und Abbruchmaterial.

$3
Pflichtbereich

Der Pflichtbereich im Sinne des $ 4 (2) des

Abfallbeseitigungsgesetzes umfaßt das ge-

samte Gemeindegebiet. Die Eigentümer
der im Pflichtbereich gelegenen Grund-
stücke sind verpflichtet, den auf ihren
Grundstticken anfallenden Hausmüll und
Sperrmüll durch die öffentliche Müllab-
fuhr abführen zulassen. ($ 5 Abfallbeseiti-
gungsgesetz).

$4
Müllbehälter

1) Für die Sammlung des Hausmülls, der
durch die öffentliche Müllabfuhr abzufüh-
ren ist, sind Müllkübel zu verwenden. Für
Gewerbe- und Industriebetriebe sowie für
Wohnblocks können im Einvernehmen mit
der Gemeinde Müllconüainer in geeigneter
Größe zur Abfuhr bereitgestellt werden.
Sofern der anfallende Hausmüll, in den be-
reit zu stellenden Müllbehältern (Müllkü-
bel / Müllcontainer) nicht untergebracht
werden kann, sind für die Sammlung des

Hausmülls Müllsäcke zu verwenden.
2) DieMül lbehälter (Müllktibel / Müllcon-
tainer) sind von den Grundsttickseigentä-
mern von der Gemeinde zum Selbstkosten-
preis zu erwerben und instand zu halten.

Werden diese unbrauchbar, sind sie durch
neue zu ersetzen. Die Müllsäcke sind von
der Gemeinde zu beziehen. Der Preis ftir
den Müllsack setzt sich aus dem Anschaf-
fungspreis und den für den Müllsack zu
zahlenden Müllgebühren zusammen.
3) Die Grundeigentümer haben flir die er-
forderliche Reinigung der Müllbehälter zu
sorgen.

$5
Aufstellung der MüllbehäIter und

Müllsäcke
Die Grundstäckseigentümer haben dafür
zu sorgen, daß die Müllbehälter, in den im
Baubescheid vorgeschriebenen Mullhäus'
chen aufgestellt werden. Sind keine Müll-
häuschen vorhanden oder wird der Haus-
müll in Säcken bereitgestellt, so sind die
Müllbehälter und Müllsäcke an sonst leicht
zugänglichen Stellen so aufzustellen bzw.
zu deponieren, daß
a) keine unzumutbare Belästigung der
Hausbewohner und der Nachbarschaft
durch Staub, üblen Geruch unC Lärm erfol-
gen kann;
b) die Müllbehälter von den Hausbewoh-
nern ordnungsgemäß benützt und
c) sie von den Beauftragten der Müllabfuhr
ohne Schwierigkeiten und vermeidbarem
Zeitverlust eingesammelt bzw. abgeholt
werden können.

$6
Anzahl der Müllgefäße

1) Die Mindestzahl der zu verwendenden
Müllgefüße bestimmt sich wie folgt:
a) Für angeschlossene Grundstäcke ohne
Gewerbebetriebe: I Müllkübel (90 l) für
einen Haushalt mit 1 bis 5 Personen.
2 Müllkäbel (901) für 6 bis 10 Haushalts-
mitglieder usw.
b) Für angeschlossene Gruntfstücke mit
Gastgewerbebetrieben (Caf6, Restaurant
udgl.)
Für 30 m2 der Betriebsfläche oder 10 Sitz-
pläfe)e 1 Müllktibel (90 l);
Für 60 m2 der Betriebsfläche oder 20 Sitz-
plätze 2 Müllkäbel (90 l) usw.

c) Bei zusätzlich er Zimmervermietung er-
höht sich die nach lit. b ermittelüe Anzahl
der Müllkäbel bei 1 bis 10 Fremdenbetten
um 1 Mülltonne usw.

d) Für angeschlossene Grundstticke mit
sonstigen Gewerbebetrieben, wird die An-
zahl der erforderlichen Müllbehälter (Ton-

ne / Container) injedem einzelnen Fall dem
Bedarf entsprechend vom Bürgermeisüer
festgelegt ($ 8 Abs. 4 Abfallbeseitigungsge-
setz).
e) Werden zur Entsorgung von Wohnblocks
Müllcontainer bereit gestellt ($ 3 Abs. 2),
so wird die Anzahl der erforderlichen Con-
tainer durch den Bürgermeister festgelegt,
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wobei die Richtlinie 18 I pro Person und
Woche umgelegt auf Müllcontainer gilt.
f) Sofern der anfallende Hausmüll, in den
bereitzustellenden Müllbehältern (Müll-
ktibel / Müllcontainer) nicht untergebracht
werden kann, sind für die Sammlung des
Hausmülls Müllsäcke zu verwenden.
2) Als Stichtag ftir die Ermittlung der Zahl
der Bewohner pro Haushalt gilt der 1. Jän-
ner eines jeden Jahres. Die Ermittlung er-
folgt auf Grund der Meldungen nach den
Bestimmungen des Meldegesetzes,
BGBl.Nr.: 7511954. Ab- und Neuanmel-
dungen während des Jahres bleiben unbe-
rücksichtigt, soferne es sich nicht um die
Neugründung oder Auflösung eines Haus-
haltes handelt. Die Neugründung oder
Auflösung eines Haushaltes wird ab dem
der Meldungen folgenden Monatsersten
berücksichtigt. Die Neugründung und Auf-
lösung eines Haushaltes ist binnen 3 Wo-
chen bei der Gemeinde zu melden.
3) Als Stichtag für die Ermiulung der Be-
triebsfläche gilt der 1. Jänner und 1. Juni
eines jeden Jahres.
4) Als Stichtag für die Ermittlung der.An-
zahl der Fremdenbetten gilt der 1. Jänner
jeden Jatrres. Die Feststellung der Betten-
zahl hat an Hand der Fremdenverkehrssta-
tistik zu erfolgen.

$7
Entleerung bzw. Abholung

der Müllbehälter
Die Entleerung.der Müllbehälter und Müll-
säcke erfolgt fürdas gesamte Gemeindege-
biet grundsätzlich in wöchentlichen Ab-

ständen. Den Gegebenheiten der baulichen
Struktur sowie der Bevölkerungsstruktur
(Wohnblöcke, Reihenhäuser, Kleingarten-
anlage udgl.) entsprechend erfolgt die Ent-
leerung der Müllbehälter und Müllsäcke
für einzelne Objekte oder Straßenzüge
zweimal wöchentlich, zwei- oder dreiwö-
chentlich, monatlich oder fallweise.
Die Entleerung der Müllbehiilterund Müll-
säcke erfolgtjeweils in der Zeitvon6.00 bis
16.30 Uhr.

$8
Abfuhr von Sperrmüll

Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt halb-
jährlich zu den durch öffentliche Verlautba-
rung (Anschlag an der Amtstafel, Bürger-
meisterbrief, Gemeindezeitung, Mittei-
lung in den Lokalzeitungen) angegebenen
Terminen und Zeiten.
Laut $ 10, Absatz5, desAbfallbeseitigungs-
gesetzes, ist Sperrmüll an geeigneter Stelle
derart zur Abholung durch die öffentliche
Müllabfuhr bereitzustellen, daß keine un-
zumutbare Belästigung der Hausbewoh-
ner, der Nachbarschaft und der Verkehrs-
teilnehmer erfolgen kann und daß er durch
die Beauftragten der öffentlichen Müllab-
fuhr ohne vermeidbaren Zeitvedust abge-
holt werden kann. Die Bereitstellung darf
erst am Thg der Abholung erfolgen.

$e
Abfuhr von Sondermüll

1) Sondermüll wird nur insoweit von der
Gemeinde übernommen, als die Gemeinde
in der Lage ist, mit ihren eigenen Einrich-
tungen oder mit Einrichtungen der Abfall-

beseitigungsanlage der Stadtgemeinde
Innsbruck diesen Sondermüll ordnungsge-
mäß zu beseitigen.
2) Sondermüll wird nur auf Grund vorheri-
ger Vereinbarung mit der Gemeinde durch
die öffentliche Müllabfuhr abgeführt. Es
kann auch eine Vereinbarung über die
Selbstabfuhr durch die Grundstückseigen-
ttimer an einen bestimmten Ort zu einer be-
stimmten Zeit getroffen werden.

$10
Sammeln von Abfdllen aus Glas

Abftille aus Glas sind nicht in den im g 6 be-
zeichneten Müllbehältern, sondern in
Sammelbehältern fiir Weißglas und für
Buntglas zu sarnmeln, die an nachfolgen-
den Standorten aufgestellt sind:
1) Aflingerstraße / Ecke Herzog-Sigmund-
Straße (EURO-Spar),
2) Aflingerstraße 2,(KM-Völs),
3) Innsbrucker Straße 48 (Lebensmitrelge-
schäft Braunegger),
4) Innsbruckei Straße 4 (M-Peis Dorf;r

$11
Schlußbestimmungen \-/

Im übrigen gelten die Bestimmungen des
Abfallbeseitigungsgesetzes,
LBGl.Nr.: 50ll%2.-

$12
Wirksamkeitsbeginn

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1987 in
Kraft : Gleichzeitig tritt die Satzung der Ge-
meinde Völs über die Regelung der Müll-
abfuhr vom 30.6. 1%2 inder durch Gemein-
deratsbeschluß vom 19. Jänner 198 gelten-
den Form außer Kraft.

Frühiohrspulz in Völs
Nach der witterungsbedingten Verschie-

'bung um eine Woche, fanden sich am
4. April 1987 über 100 Personen, darunter
sehr viele Kinder, zum Frühjahrsputz in
unserer Gemeinde ein.
In rund dreistündiger Arbeit wurden etwa
7 Tonnen Müll gesammelt. Dank gilt allen
Beteiligten an der Aktion, sie haben einen
wesentlichen Beitrag zur Reinhaltung un-
serer Gemeinde beigetragen. Erfreulich ist
auch, daß sich in diesem Jahr mehr Er-
wachsene als in früherenJahren einfanden,
es könnten allerdings noch mehr sein.
Ein besonderer Dank ergeht an die Völser
Landwirte, die ihre Fahrzeuge uneigennüt-
zigin den Dienst der Sache stellten.

llicht üergessen!

Vereinsbeiträge bis spätestens
20. eines jeden Monats abgeben.

$i$'t.g,i$;g$tr*
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Kirchliche Mitteilungen und Informationen

OO

Gottesdienste im Mai
Maiandachten mit Rosenkranzgebet hal-
ten wir wöchentlich am Mittwoch Vormit-
tag um 9 Uhr in der Pfarrkirche und am
Freitag um 14.30 Uhr von der Josefskapelle
hinauf zur Blasiuskirche, anschließend

a-,j Meßfeier (ausgenommen an den Freitagen

, 1. und 15. Mai).

vt*t. beginnen den Monat Mai am Freiüag,
1.5., um 19 Uhr mit der feierlichen 1. Mai-
andacht.

Sonntag, 3.5., Florianisonntag: l0 Uhr
Festgottesdienst mit der Feuerwehr, an-
schließend Segnung des Zubaues zum Feu-
erwehrhaus, 19 Uhr Abendmesse in der
Hauptschule.
Samstag, 9.5.: 19 Uhr Vorabendmesse mit
unseren Firmlingen
Freitag, 15.5.: 19 Uhr Marienlob in der
Blasiuskirche, gestaltet vom Kirchenchor
und der Musikschule
Samstag, 23.5.2 19 Uhr Vorabendmesse

\;'mit dem Verein der Krieger und gedienten
Soldaten bei der Josefskapelle

1-:BittaS e25.-T1.5. : Montag, 19 Uhr - Bitt-
gang von der Josefskapelle zur Blasiuskir-
che, Dienstag, 19 Uhr - Bitgang vom
Hörtnaglhof nach Afling, Mittwoch, 1g.30
Uhr - Bittgang vom Kreuz Dorfstraße /
Rotental nach Götzens.

PTANN 0[s
Donnerstag, 28.5., Christi Himmelfahrt:
9 Uhr Erstkommunionfeier unserer pfarre.
Der spätere Gottesdienst findet süatt um
10 Uhr erst um 10.30 Uhr statt.

Am Sonntag, 31. Mai 87, ist außer des Fest-
gottesdienstes "150 Jahre Musikkapelle
Völs" in der Hauptschule am Vormittag
keine Messe!!!

Besondere Veranstaltungenr
Ökumenische Bibelwoche vom 3.-g. Mai,
jeweils um 20 Uhr in der evang. Kreuzkir-
che zum 1. Thessalonicher-Brief. Nähere
Einzelheiten finden Sie bei den Mitteilun-
gen der evang. Kirche.
Samstag, 9.5.: ab I Uhr Altkleidersamm-
lung der Caritas
Dienstag, 12.5.:20 Uhr Frauenrunde im
Pfarrheim
Dienstag, 19.5.: 20 Uhr Elternabend zur
Erstkommunion in der Hauptschule
Montag, 25.5.:20 Uhr Elternabend zur
Firmung in der HS

Wir möchten Sie nochmals auf unseren
Pfarrausflug hinweisen: Prämonstraten-
ser-Barock in Oberschwaben, am Wochen-
ende 16. /17. Mai. Einige wenige plätze sind
noch frei. Kosten für Fahrt und Halbpen-
sion S 730.-

Ereng
Bibelwoche 1987 vom 3. bis 8. Mai bei der
Evangel. Kreuzkirche:
Sonntag, 3. Mai "Wort das Kreise ziehtu,
Superintendent W. Schmidt l. Thes. 1,1-10
Montag, 4. Mai,Den Glauben weiterge-
ben.., Pfr. Domby, Reutte: l. Thes. 2, I-16
Dienstag, 5. Mai, "Hoffnung für Tote und
Lebende", Pfr. Müller, Kufstein: 1. Thes.
4,13-lg
Mittwoch, 6. Mai, "Christsein im Alltag..,
Pfr. Groß, Innsbruck: 1. Thes. 4,1-12
Donnerstagr T. Mai "Leben im Licht des
kommenden Thges.., Pfr. Weinmann, Inns-
bruck: 1. Thes. 5,1-11

Freitag, 8. Mai, "Gemeinde als Lernfeld
des Friedens.., Pfr. Zietmann, Innsbruck:
1. Thes. 5,72-28
Beginn jeweils um 20 Uhr im Gemeinde-
raum bei der Evangelischen Kreuzkirche.
Superintendent Wolfgang Schmidt wird
am Sonntag, den 3. Mai bei unserem Got-
tesdienst um 9. 30 Uhr predigen. Dazu wird
sehr herzlich eingeladen.

pilxill;jtuee
9f "rr sc.ol

Progranm für Moi
4. Mai: Gymnastik
11. Mai: Muttertagsfeier
1& Mai: Spielen und plaudern
25. Mai: Film "steinadler im Horst.. mit
Dr. Franz Niederwolßgruber
1. Juni: Gymnastik

Vortrqg zum Themq
Dunser Wqld dqrf

nicht sterben(
Am 14. Mai um 20.00 uhr findet im Mehr-
zwecksaal der Hauptschule Völs ein vom
Öeeg-VOls organisierter Vortrag von Lan-
desforstdirektor Hofrat Dipl.-Ing. Dr. Her-
bert Scheiring zum Thema >runs€r Wald
darf nicht sterben.. mit anschließender Dis-
kussion statt. Die Bevölkerung ist dazu
herzlich eingeladen.

Die Wiener Allionz sucht fur Vols
dringend einen Außendienstmitor-
beiter. Bitte melden unter Tel.05222-
23471.

Elektr. 9lg"t - Autostoubsouger -diverse Housholtsgeröte, elekir. Re-
chenmoschine, K-lopprod, Luster;
Hoorfön, Homsterköfig, div. Beklei_
dung zum Touschän bzw. Ver-
schenken! Tel. Nr. 302349

Wer verschenkt oder verkouft billig
gut erholtene Kinderkleidung on Stu--
dentenpoor mit 3iöhriger; Mod-
chen? Tel. Nr. 302323

Minirod günstig zuverkoufen. Tel. Nr.
303062

Follweise Bobysitter qesucht (2 Kno-
ben, 5+B Johre), Te[ Nr. 30>641
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Die Mitglieder des Pfqrrgemeinderqtes von Völs
Nach den PcR-wahlen im März und den inzwischen erfolgten Berufungen frnd am Montag, n April, die konstituiercnde sitzung des PGR statt. Die
Mitglieder des neuen Pfürgemeinderates, die fünfJahre im Amt bleiben werden, und ihre Aufgaben, bzw. Interessensgebiete sind:

Dr. Sebastian Huber
OPraem.
Pfarrer, 44 Jahre, Pfarrhof,
Werth 25

Tomas Ostarek OPraem.
Kaplan, 30 Jahre, Pfarrhof,
Werth 25

OSR Daniel Diel
evangelischer Pfarreq
70 Jahre, Nikolaus-Lenau-
Straße 47, stellt die
Verbindung her zur evang.
Kirche am Ort

Marlies Pichler
38 Jahre, Hausfrau, verh.
3 Kinder, Albertistr. 2

Erstkommunion- und

'Firmvorbereitung,
Jungschararbeit, Verbindung
zum Jugendzentrum Blaike

Maria-Elisabeth Klima
55 Jahre, Hausfrau,,verh.,
5 Kinder, Bauhof l0
Vi nzenz-Gemei nschaft,
Emmaus-Stube, Kirchenchor,
Pfarrblatt-Team

Adelheid Lampl
41 Jahre, Hausfrau, verh.,
3 Kinder, Aflingerstr. 7a

Verbindung zu den
Pfadfindern, Arbeitskreis Ehe
* Familie

Mag. Erika Nagele
neugewähltes Mitglied;
35 Jahre, Hausfrau, verh.,
2 Kinder, Sonnwinkel 14

Pfarrblatt-Team, ökumen.
Bibelkreis

Mag. Rita Ostermann
berufenes Mitglied, 35 Jahre,
Hausfrau, verh., 3 Kinder,
Werth 12

Vermittlung zwischen der
ansässigen und der
zugezogenen Bevö I ke ru ng

Maria Klotz
berufenes Mitglied; 54 Jahre,
Hausfrau, verh., 2 Kinder,
Dorfstraße 37

Organisation der
Kirchenreinigung,
Frauenrunde

Ruth Töpfer
neugewähltes Mitglied ;

l8 Jahre, Schülerin,
Angerweg 11

Jungschararbeit, Kinderchor

Regina Müller
neugewähltes Mitglied ;

l8 Jahre, Maturantin,
Seestraße llb
Jugendarbeit

Viktor Ruef
47 Jahre, HS-Lehrer, verh.,
4 Kinder, Innsbrucker Str. 58
Kirchenchor, Kantor,
Katechet, Pfarrblatt-Team

.: r::t:t:lll::
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Dr. Peter Engl
50 Jahre, Berufsberater, verh.,
4 Kinder, Maximilianstraße I
Arbeitskreis Ehe * Familie,
Familienrunden

Dipl.-Ing. Rudolf Bednarz
42 J ahr e, Forsti ngenieur,
verh., 2 Kinder,
Herzog Sigmund-Straße 2a
Kath. Arbeitnehmerbewegung,
Familienrunden

Mag. Günther Juen
50 Jahre, Jurist, verh.,
2 Kinder, Innsbrucker Str. 34
Kath. Bildungswerk,
Stephanus-Kreis

berufenes Mitglied; 53 Jahre,
Bauer, verh.,2 Kinder,
Verbindung zur bäuerlichen
Bevölkerung und zum pol.
Gemeinderat
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Karl Pertl
berufenes Mitglied, 48 Jahre,
HTL-Lehrer, verh., 2 Kinder,
Vertreter des

Pfarrkirchenrates,
Kulturrefbrent der Gemeinde,
Verbindung zu den Völser
Vereinen

Willibald Sandler
neugewähltes Mitglied;
25 Jahre, Student theol.,
verh., I Kind,
Kranebitterstraße 9
Jugendarbeit, Ökumene,
Erwachsenenbildung,
Gebetskreis

Markus Webhofer
neugewähltes Mitglied;
l8 Jahre, Postpraktikant,
Steigäcker 13

Jugendarbeit

' nlm qroßen und qqnzen bin ich sehr zufriedens
-l 

v 
Dos ohuelle tntervYew mit Bezirtrsinrpehor Hubert Stubenböck

darmen, die zum Gendarmerieposten Ke-
maten gehören. Er ist dort in den Dienst
eingegliedert. Der Posten hat 8 Gemeinden
zu betreuen, wobei sehr viel Zeit auf das
Ortsgebiet von Völs entftillt. Als besonde-
res Aufgabengebiet wurde Hubert Stuben-
böck vom Postenkommandant Gruppenin-
spektor Herbert Höfferer die Betreuung
von Völs zugewiesen und er ist bestrebt, im
Rahmen der verfügbaren Zeit möglichst
viel zu Fuß in Völs unterwegs zu sein und
Probleme und Anliegen der Bevölkerung,
die in den Aufgabenbereich der Gendarme-
rie fallen, zu behandeln.
Im Gespräch mit der Gemeindezeitung
weist Hubert Stubenböck auf einige Punkte
hin, die ihm in den letzten Monaten bei sei-
ner Tätigkeit aufgefallen sind.
Da sind zunächst die Kinder, auf dem
Schulweg oder in der Freizeit. In die Schul-
wegsicherung ist nattirlich der gesamte Po-
sten eingebunden und diese Schulwegsi-
cherung wird jeweils am Morgen, mög-
lichst oft aber auch zu Mittag vorgenom-
men. "Die große Mehrheit der Autofahrer,
ich würde sagen rund90%, verhält sich bei
der Fahrt durchs Dorf vorbildlich, ein klei-
ner Prozentsatz fährt aber zu schnell und
gefährdet damit vor allem die Kinder. Wir
werden daher in Zukunft bei der Schulweg-
sicherung öfters auch Radargeräte einset-
zen. Ein Tip an die Eltern: fahren Sie recht-
zeitigvon zu Hause weg, dann können Sie
auch langsamer fahren. Kinder unter D
Jahren gehören nicht auf den Beifahrersitz
und bei den Aus- und Einsteigeplätzen im
unmittelbaren Schulbereich kommt es im-
mer wieder zu erheblichem Gedränge. Die
Kinder schon früher aussteigen zu lassen
wäre ratsam, sie können sicherlich auch ei-

nige Meter mehr zu Fuß gehen.., meint Be-
zirksinspektor Stubenböck. Für Hubert,
wie ihn viele seiner Freunde nennen, ist
eine positive Beziehung zu den Schulkin-
dern für eine erfolgreiche Verkehrserzie-
hung wichtig. Sie sind dann auch als Ju-
gendliche leichter ansprechbar und mit
Verständnis kann man einfach mehr er-
reichen.
Ein besonderes Problem sind vor allem in
der wärmeren Jahreszeit wiederumdie Mo-
peds. Das Mopedprüfgerät der Verkehrs-
abteilung des Landesgendarmeriekom-
mandos wird vom Posten Kematen immer
wieder angefordert, um an den Mopeds
Lärm- und Geschwindigkeitsmessungen
vornehmen zu können. "Bei Manipulatio-
nen an Mopeds sind wir sehr streng, da
steht die gu*e Mannschft dahinter.*
Wichtig ist, daß auch die Kinderräder von
ihrer Ausstattung her dem Gesetz entspre-
chen... BMX-Räder ohne Licht, Seiten-
strahlerundKotflügel haben auf der Straße
nichts verloren. Die Eltern sollen die Kin-
der darauf auftnerksam machen, daß sie
nicht auf den Gehsteigen fahren und ohne
Radfahrberechtigung dürfen Kinder mit
dem Fahrrad auch alleine nicht aufdie Stra-
ße" appelliert Bezirksinspektor Stuben-
böck an alle Eltern.
Ansonsten ist Hubert Stubenböck, der zu-
vor 5 Jahre in Muffers und zwei Jahre in
Fulpmes seinen Dienst versehen hat, aber
im großen und ganzen sehr zufrieden. Be-
zirksinspektor Hubert Stubenböck: "Völs
ist ein Ort, in dem man sich trotz seiner
Größe wohl und sicher flihlen kann und wir
vom Gendarmerieposten Kematen werden
das Unsere dazu beitragen, daß dies so
bleibt."

Seit rund 4 Monaten ist Bezirksinspektor
Hubert STUBENBOCK als ,Kontaktbe-
amter<< in Völs unterwegs. Obwohl ihm der
Kontakt zur Bevölkerung etwas vom Wich-
tigsten ist, gefällt ihm diese neue Bezeich-
nung nicht besonders: "Ich bin viel zu Fuß
unterwegs und suche den Kontakt zu den
Leuten, ob in Kaufträusern, in Betrieben
oder zu Erwachsenen und Kindern, die ge-
rade unterwegs sind. Der Kontakt zu den
Leuten ist aber nicht meine einzige Aufga-
be und daher würde der Ausdruck Dorfgen-
darm in seiner ursprünglichen und positi-
ven Bedeutung passender sein."
Hubert Stubenböck ist einer von 17 Gen-
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10 Tips für die vernünftige Haushaltsbevor-

ratung. Herausgegeben vom Amt der Tiro-
ler Landesregierung, Katastrophen- und

Zivilschutzabteilung.

TIP I - Lebensmitlel

Bei der Auswahl sollten Sie auf hochwerti-
ge, leicht verdauliche und lang haltbare Le-

bensmittel achten. Sie sollen reich an Kalo-

rien sein und lebenswichtige Nährstoffe

enthalten.
Kleinkinder, kranke oder alte Menschen

brauchen meist gesonderte Lebensmittel
(Baby- und Diätnahrung etc.).

Der Grundvorrat für eine Person und zwei

Wochen besteht aus:

l kgMehl, l/c kgGries, Haferfloöken, t/c kg

Teigwaren , VrkgReis, 1 kg Zucker, Vt kg

Honig, Marmelade. 1 kg Brot verpackt,

Vz kgKnäckebrot, Zw ieback, Salzgebäck,

Kekse. 6 Stäck Schmelzkäse, 1/8 kg Butter,

1/8 kg Margarine , t/+kgspeiseöl oder Spei-

sefett, V, kg Kondensmilöh (Dose oder

Ttrbe), 2 kg Kartoffeln, Vz kg Hülsenfrüch-

te, 10 Stäck Eier, Vz kg Fleischkonserven'
% kgSpeck, Selchfleisch nach Bauernart,
y2 kg Wurst und Fleisch (vakuumver-

packt), 'Ä kg Fisch in Dosen.

Ergänzen Sie nach den Wünschen und Ge-

wohnheiten der Familie:
Zur Abwechslung z.B. Fertiggerichte,

PackerlsuPPen, Kartoffelprodukte, Dosen-

gemüse, Obstkonserven, Tiefktihlkost. . .

Zur Verfeinerung Gewürze, Salz, Essig,

Schokolade, Süßwaren, Pudding usw.

I'lP 2 'Flüssiges
Auch Getränke sollen vorrätig sein: Mine-
ralwasser, Obstsäfte (Sirup), Tee, Kaffee

(Loskaffee), Kakao, Ovomaltine (Der

Mensch benötigt 2 bis 3 Liter Flüssigkeit
pro Tbg).

Tivil- u nd Kotoslrophensch utz

IIP-3' Housopolheke TIP l0 -

Eine Hausapotheke mit einem Grundstock
an wichtigen Medikamenten und Verband-

material für die Erste Hilfe: Schmerzstil-
lende und verdauungsregelnde Medika-
mente, Fieber- und Grippemittel, Ohren-

und Augentropfen, Wunddes infektionsmit-
tel, Verbandmull, Mullbinden, Dreiecktti-
cher, Pflaster...

TIP 4 - Körperpflege

Auf die eigene Pflege darf nicht vergessen

werden: Seife, 7-ahnpasta, Haarshampoo

etc.

Iru - Wichliges im Housholt

Wasch- und Putzmittel, Kerzen, Zündhöl-
zer, Thschenlampe, Transistorradio (als In-
formationsquelle bei Stromausfall), Doku-
mente und Wertsachen griffbereit.

TIP 6 - Heizmoteriol

Ein krisengeschützter Haushalt hat auch

einen Vorrat an Brennmaterial -frieren ist
fast so schlimm wie hungern: Ol, Kohle,
Holz.

TIP 7 - Konltollieren

Nahrungsmittel haben in der Regel eine be-
gr er:zte Haltbarkeit. Waren, auf denen kein
Herstellungs- oder Ablaufdatum aufge-

druckt ist, sollten mit dem Einkaufsdatum
versehen werden. Kontrollieren Sie dann

laufend die Ablaufdaten.

TIP 8 - Verbrouchen

Vor Ablauf der Haltbarkeitsfrist sind die
Lebensmittel zu verbrauchen. Wenn Sie

das laufend machen, paßt sich der Vorrats-
verbrauch spielend Ihrem täglichen Speise-

zettel an.

TIP 9 - Ergönzen

Verbrauchte Lebensmittel müssen etgärut
und eventuell etikettiert werden. Stimmen

Sieden Nachkauf auch laufend mitden Eß-

gewohnheiten Ihrer Familie ab.

Schon morgen beginnen

Sie müssen nicht an außerordentliche Ge-
fahrenlagen denken, um die Notwendigkeit
der Haushaltsbevorratung zu erkennen.
Gerade in unserem [,and, wo die Nafur
trotz ihrer Großartigkeit auch den norma-
len Lebensraum geführden kann, ist zum
Beispiel eine Beeinträchtigung des Ver-
kehrs und damit der Versorgung sehr leicht
möglich. Sie können sich und Ihre FamiliP]
g.gän Versorgungskrisen schützen - ntiMl
zen Sie diese Möglichkeit
Beginnen Sie schon morgen! ,J

wolum?
Ein stets greifbarer Vorrat der wichtigsten
Waren hilft, Versorgungs-Engpässe ver-
schiedenster Art zu vermeiden:
wenn unerwartet Gäste kommen, Sie we-
gen Kranltreit vorübergehend außerstande

sind einzukaufen, bei Mißernten, Unru-
hen, Streiks, Beeinträchtigung des Ver-
kehrs, bei Naturkaüastrophen und Krisen.

wos?

Ein schutzbereiter Haushalt hat immer ge-,1
nügend Lebensmittel, Getränke, eine ver-
nünftig gefüllte Hausapotheke, Körpel. Ü
pflege- und Hygieneartikel, wichtige Hausr
haltsbehelfe und Brennmdbrialien.

wo?

Am besten eignet sich ein trockener, lufti-
ger, kühler, frostsicherer und dunkler La-
gerplatz. Wärme und Feuchtigkeit beein-

trächtigen die Haltbarkeit.

wie?
Verwenden Sie die vorrätigen Irbensmittel
jeweils vor dem Ablaufdatum und ergänzen

Sie rechtzeittg!

wieviel?
Der Mindestvorrat sollte für eine Person

mindestens 14 Thge reichen. Sinnvoll istje-
doch, die Bestände auf einen Monat zu

erhöhen.
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Pfodfinder Völs
Jede Jugendbewegung lebt von der Ge-
meinschaft , die sie prägt und begeistert. So

auch die Pfadfindergruppe Völs, die heuer
ca. 160 eingeschriebene Mitglieder - ein-
schließlich Vorstand und Mitarbeiter -
zählt. Diese große Schar wird von 20 akti-
ven Ftihrerinnen und Führern in wöchentli-
chen Gruppenstunden betreut.
Bei den Kleinen istdas Erlebnis der großen
Gemeinschaft im Vordergrund. Anders ist
das bei den großen Pfadfindern. Sie sollen
reif werden für die kleinere Gemeinschaft,
wo die persönliche und individuelle Note
des einzelnen mehr Gewicht erhält. Dies ist
für Führer und Jugendliche manchmal ein
harter Weg, gepflastert mit vielen Hoffnun-

-;-€r urd herben Enttäuschungen, weil die

$pche nach dem persönlichei Lebenspfad
immer schwieriger wird.

, Jmit aber die Führer, Kinder und Jugend-
uFchen unsere Pfadfi ndergemeinschaft stets

neu erleben, machen wir verschiedensfe
zusätzliche Veranstaltungen. Zum "Thin-
king Dayu (Gbtg. des Gründers Baden Po-

well, 22.2.) fand unter der Leitung der
Spartencheß Waltraud Florineth (Späher
und Guides) undBernhard Linhofer (Cara-
velles und Explorer) ein Faschingsnach-
mittag mit viel Rodelspaß im Greidfeld
statt. Auch die Sonntagsgottesdienstgestal-
tung der Rover und Ranger, die Barbara
Schumnik leitet, frnd entspechendes Echo.
Für den 28.129. Mälz 87 plante Waltraud
mit ihren Fährern fr r unsere größte Sparte,

rr.rr Späher und Guides, ein Wochenende in
$ttt"ig, um dorteinen erlebnisreichen Thg

und eine spannende Nacht zu verbringen.
Einhellige Reaktion der Kinder: ',Es war
super!"
Am 4. und 5. April konnte man sich um
S 50.- bei der ElAN-Tanlstelle von den
Pfadfindern (CAEX und RORA) sein Auto
waschen lassen und wurde zudem mit
einem Kaffee verwöhnt. Sie wollten sich
eine Wienfahrt in der Karwoche finanziell
erleichtern. Unter der Leitung von Bern-
hard Bstieler und Martin Vettori waren Ro-
ver und Ranger dann vom Palmsamstag bis
Karfreitag in Wien, um die Bundeshaupt-
stadt ein wenig kennenzulernen.
Barbara, die sich in Wien gut auskennt,
konnte gute Hinweise geben, damit diese
Woche auch erlebnisreich werden konnte.
Pfadfinden ist auch getragen von der leben-
digen Gemeinschaft, die zu gemeinsamen
Aktivitäten zusilnmenführt. Dies ist aber
auch nur möglich, weil eine Schar von ldea-
listen sich zu Führungsaufgaben zur Verfü-
gung stellt.

Damit wir unsere Aufgabe auch weiterhin
erfüllen können, suchen wirjunge Erwach-
sene oder Erwachsene, die jung geblieben
sind, die bereit sind, sich unserer Jugendar-
beit anzuschließen. Wir laden herzlich ein,
bei uns als Führerin oder als Führer mitzu-
machen. Wir bieten freundliche Aufnahme
und eine nette Führergemeinschaft, in der
man gerne mitarbeitet. Interessenten mel-
den sich für ein Gespräch beim Gruppen-
führer, TeL.3024/7.

Mag. Paul Lampl - GF

dend ist die Stundenplangestaltung, die
eine sinnvolle Abwechslung der Fächer
notwendig macht. Daß dies machbar ist,
hat Dir. Senn in seinem Referat eindeutig
nachgewiesen. Ahnlich verhält es sich mit
dem Argument, nach zwei freien Tagen kä-
men die Kinder am Montag müde zur Schu-
le. V/ie Dir. Senn betonte, hätten auch er
und seine Lehrer dies zu Beginn befürchtet.
Die Erfahrungenhätten aber genaudas Ge-
genteil gezeigt. Nach zwei Tägen der Erho-
lung seien die Kinder am Montag früh mit
größerem Elan und mehr Begeisterung in
den Unferricht gekommen, als dies zu Zei-
ten der Sechsilage-Woche der Fall gewesen

ist.
Diese positiven Erfahrungen mit der Fünf-
Thge-Woche wurden in den vergangenen
Jahren bereits überall dort gemacht, wo
man sich zu diesem Schritt entschlossen
hat. In vielen Schulen Tirols ist die Fünf-
Thge-Woche inzwischen eine Selbstver-
ständlichkeit geworden und kaum jemand
denkt daran, dies wieder rückgängig zu
machen. Oberösterreichs Volksschüler,
bestimmt nicht weniger oder mehr belast-
bar als die unsrigen, kennen seitJahrzehn-
ten nur die Fünf{age-Woche.
Als positiv sehen die Befürworter der Fünf-
Thge-Woche an, daß damit auch der Schul-
betrieb in der Volksschule an dem in der Ar-
beitswelt großteils vorhandenen Wochen-
rhythmus angepaßt wird. Dadurch ist ein
längeres gemeinsames Wochenende von
Kindern und Eltern möglich. Ob diese
Möglichkeit im einzelnen Fall gegeben ist
und gewünscht ist, kann jeder nur für sich
selbst entscheiden.

Eine deutliche Mehrheit der Völser Eltern
hat sich in den vergangenen Jahren fiir die
Fünf-lhge-Woche entschieden und es ist zu
hoffen, daß diesmal auch die notwendige
Mehrheit vo n66$Vo erreichi werden kann.
Kontaktperson der Initiative für die Fünf-
Thge-Woche ist Mag. Paul LAMPL.

Völser
Entwicklungs-

helferin brquchf
unsere Hilfe

Margot Berger aus Völs ist Entwicklungshelfe-
rin und arbeitet als Hebamme in für uns unvor-
stellbarer Notsituation. Ihren Einsatz leistet sie
in einem kleinen Krankenhaus ftir ärmste Land-
bevölkerung. Sie wird am Donnerstag, den 7.

Mai um 20 Uhr in der Hauptschule Völs an
Hand von Lichtbildern über die Lage ihrer Pa-

tienten berichten.

Fü nf- oder Sechs-Toge-Woche?

Die Eltern werden entscheiden
Im Herbst 1986 hat sich eine Initiative für
die Fünf{age-Woche an der Volksschule
Völs gebildet. Sie besteht aus Eltern und
Lehrern, wobei die Elternschaft den über-
wiegenden Teil der Mitglieder der Initiati-
ve stellt. Anlaß für diese Gründung war die
letzte Abstimmung über die Fünf-Tage-
Woche an der Volksschule Völs, bei der die
von seiten der Eltern durch das Tiroler
Schulorganisationsgesetz geford erte Zwei-
Drittel-Mehrheit wie schon so oft ktupp
verfehlt wurde.
Die Initiative sieht ihre Aufgabe darin, eine
möglichst objektive Aufklärung über die
Vorzüge und Nachteile der Fünf{lage-
Woche zu bieten. Diese Aufklärung ist vor
allem deshalb notwendig, da wegen der

mangelnden Erfahrungen an unserer Schu-
le immer wieder Befürchtungen geäußert
wurden, die anderswo schon längst der Ver-
gangenheit angehören.
In zwei Veranstaltungen der Initiative ha-
bendaher Univ. Prof. Dr. HIERDEIS vom
Institut für Erziehungswissenschaft der
Universität Innsbruck und Schuldirektor
Rudolf SENN von der Volksschule in Rum
aus theoretischer und praktischer Sicht die
Fünf{age-Woche beleuchtet.
Ein Argument, das von den Gegnern im-
qrer wieder vorgebracht wird, ist jenes der
Uberforderung der Kinder. Die Antwort ist
hier eindeutig. Eine Überforderung kann
bei der Sechs{age-Woche genauso auftre-
ten wie bei der Fünf{age-Woche. Entschei-
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Veramstalltnnrn g@m - Verefl msmaahrfl alhtem

Lqchschlqqer und Einrrifiskqrlen
bei d; Dorfbühne Völs

t:.::.1:

Mit dem lAndlichen Lustspiel "Das sündige Dorf" wird die DorftAhne Völs ihre zahlreichen
Freunde sicherlich wieder begeistern.

Pensionidenbund - Seniorenbund

Wir erinnern! Unsere Thgesfahrt zum Ko-
chelsee und Starnberger See findet am 10.

Juni 1987 statt. Termin bitte vormerken!
Mitte Mai ergehen eigene Einladungen aus.
(Preis, Abfahrt'usf.)
Das Seniorenturnen hat guten Anklang ge-
funden - aber es wäre noch Platz ftir "vie-
le"! Trefrunkt: Volksschule jeden Diens-
tag um 16.30 Uhr. @as Turnen ist für Frau-
en und Herren).

Soweit die Mitteilungen! Erinnern könnten
wir unsere Irute auch daran, daß trotz {-l
Umbaues in der "Traube.. füruns einP],d,tP
chen gesichert ist. Also kommen! Jeden
Mittwoch ab 14 Uhr Tietrunkt! Y

Ortsgruppe Vols u
Eruhlohrs-Wonderungenv
der Völser Notrfr{reunde

Es handelt sich hier um die leichteste Art
und Form des Wanderns, in der Regel auf
guten Steigen und mit mäßigem Höhen-

unterschied.

Sonntag, 10. Mai: [W-Marsch Natur-
freunde Oberhofen, Anmeldungen: Josef
Kirchmair, Tel. 05262-31475
Sonntag, 17. Mai: Wanderung nach Bir-
gia,Treffpunkt: 13.00 LJhr beim Gemein-
deamt, Rückkehr ca. 17.00 Uhr
Sonntag, 24. Maiiz Wanderung Seefeld -
Mösern - Lottensee @uchen - Neuleu-
tasch - Triendlsäge). Trefrunkt: 9.30 Uhr
Seefelder Bahnhof. Rückkehr ca. 17.00

Uhr. Um diese Zeit dürften sich heuer die
Seen gebildet haben!

Die Wanderungen rverden vom Wanderre-
ferenten Josef Gächter geführt.

Die Dorfbühne Völs bereitet sich derzeit
intensiv für die Aufflihrungen ihres neuen

Stückes "Das sündige Dorf", von Max Neal
vor. Regie führt dabei Rudolf Lamprecht.
Bei dem Stück - einem ausgesprochenen

Lachschlager - geht es um die Liebe von
Sepp (Stefan Pokorny) und Toni (Christian
Raitmair), beides Söhne des Thomas Stan-

gassinger, Salmerhofbauer (Harald Lar-
cher) und seinerFrau Stasi (Traudl Weber),
zu Vevi (Marina Kubik), der Tochter des

Luftikus Korbinian Roßberger (Gerhard
Hildebrand). Während die Bäurin Stasi

Vevi gerne als Schwiegertochter auf ihrem
Hof sehen würde, hat ihr Mann Thomas da-
gegen einiges einzuwenden. Er würde Sepp

lieber mit Afra (Helga Pertl) , der etwas ein-
fültigen Tochter des Großbauern Alois Vo-
gelhuber (Toni Pertl), verheiraten. Bei der
Verwirklichung der Heiratspläne treten al-
lerdings plötzlich unüberwindliche
Schwiärigkeiten auf . Zu allem Überfluß
möchte der Bürgermeister Michael Ried-

lechner (Herbert Rangger) dem vermeint-
lich unbescholtenen Salmerhofbauern ein
hohes Kirchenamt übertragen. V/ie die aus-
weglos scheinende Situation von den Betei-
ligten dann doch noch gemeistert werden
kann, das schauen sich die Theaterfreunde
am besten bei den Aufführungen am 17.,

23.,24. und 31. Mai sowie am9., n.20.
und 21. Juni 1987, mit Beginn um jeweils
20.00 Uhr, im Saal des Gasthofs Traube,
selber an.
Zu den Aufführungen dieses Stticks haben
die Verantwortlichen der Dorfbühne Völs
erstmals Eintrittskarten aufgelegt. Diese
können ab dem 4. Mai 1987 be den Ge-
schäftsstellen der Raiffeisenkasse Völs um
S 40.- (flir Erwachsene) bzw. um S 20.-
(für Kinder) im Vorverkauf erworben wer-
den. Etwaige Restkarten liegen an der
Abendkassa auf. Mit dieser Vorgangsweise
hofft die Dorfbühne Völs, das leidige Pro-
blem mit den Platzreservierungen endlich
aus der Welt geschafftzt haben.
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Grü nd y n g einer. Krrppe nfreu n de-Ortsg ru ppe Vri ls

im Verbond der Krippenfreunde-öirerräichs
4m20. März 1987 wurde im Gasthof "Trau-
be" eine Krippenfreunde-Ortsgruppe Völs,
im Verband der österr. Krippenfreunde
fundierend, gegründet.

Die Idee, in Vols eine Ortsgruppe der Krip-
penfreunde zu gründen, kam Herrn Eduard
Florineth - Mitglied im Verband der
österr. Krippenfreunde seit 1945, Träger
des Goldenen Ehrenzeichens fiir langjähri-
ge Verdienste im Verband der österr. Krip-
penfreunde seit 8. Dezember 1985 - schon
vor Jahren. Der Gedanke dazu nahm heuer
im Jänner Form an, als Herr Hubert Unter-
lr.cgauer zu einer Krippenschau zu Herrn
lrineth kam. Herr Unterluggauer (zu
dieser Zeit selbst noch nicht Mitglied) bil-
. -.,: ein Proponentenkomitee, welches sich
üI tZ. Februar 1987 im Gasthof ',Traube..
erstmals traf. Herr Paul Flatz, geschäfts'-
führender Obm. Stellvertr. des Verbandes,
wurde als beratende Persönlichkeit im Ti-
roler Krippenwesen miteingeladen.

Unter der Fatronanz des Bundesobmannes,
Herrn Hofrat Dr. Kätzler, des geschäftsfüh-
renden Obm. Stellvertr. des Vdrbandes,.
Herrn Paul Flatz, des Obmannes der Orts-
gruppe Innsbruck, Herrn Dr. Stolz sowie
des Hw. Herrn Dekan Sebastian Huberund
tes Herrn Bürgermeisters Dr. Sepp
Vantsch, fand am 20. Marz 1987 dann die
f ,lndungsversammlung statt.
it{en Vorstand gewählt wurden:

v

Herr Siegfried Fritz zum Obmann, Frau
Maria Lösch zu dessen Vertretung, Frau
Elfi Denifl zur Kassierin, Herr Helmut
Henninger nrmschriftfährer und die Her-
ren Walter Vettori und Konrad Walder zu
Kassaprüfern.

Die Ortsgruppe Völs zählt z.Z. über
45 Mitglieder. Die Ortsgruppe nimmt je-
doch noch gerne Neumitglieder auf. Der
Jahresbeitrag ist derzeit mit S 180.- festge-
setzt; davon kommen der Ortsgruppe pro
Mitglied S 55.- zugute. Der verbleibende
Restbetrag kommt dem Landes- und Bun-
desverband zu. Jedem Mitglied wird pro
Quartal ein Heft "Der Krippenfreund.. zu-
gesandt.

Für spezifische Aktivitäten (Krippenbau
etc.) steht momentan noch kein geeigneter
Raum zur Verfügung, ebenfalls fehlen ent-
sprechende Gerätschaften (Maschinen,
Werkzeug). Wir hoffen jedoch diesbezüg-
lich in absehbarer Zeitzu einem Erfolg zu
kommen.

Der Zweck dieser gemeinnützigen Verbin-
dung sind die Neubelebung und Erhaltung
des Krippengedankens, die Krippenpflege
und die Organisation und Durchftihrung
von Krippenbau-, Schnitz- und Malkursen.
Weiters soll gerade hier in Völs das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl unter den Ortsbe-
wohnern gefordert werden.

Siegfried Fritz

Völs, Mullers und Notters

9./10. Mai
Dr. Benesch Norbert
Ordination: Kirchgasse 6,
TeL.303976
Wohnung: Friedensstraße 83,
TeL.304446

16.lU. Mai:
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination: Schulgasse 1,

Tel. 31852
Wohnung: Nattererstr. 2a,
Tel. 32038

23.124.D,dai
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 303530

2& Mai
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination: Schulgasse 1,

Tel. 31852
Wohnung: Nattererstraß e 2a,
Tel. 32038

30./31. Mai
Dr. Gertraud Speckbacher,
Natters, Innsbrucker Str. 4,
TeL.392621
Notordination von 10 bis l2tJhr

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Vös:
Freitag, 8. Mai, Sapstag, 16.'und
Sonntag, 17. Mai, Montag, 25. Mai,
Dienstag,2. Juni 1987

Dgnt des Ehernvereines Völs
Der Elternverein Völs möchüe auf diesem
Wege allen seinen Freunden, Förderern
und den vielen freiwilligen Helfern für die
tatkräftige Untersttitzung bei der Durch-
führung des diesjährigen Flohmarktes am
4. April 1987 seinen herzlichen Dank aus-
sprechen..Der Reinertrag aus dieser Veran-
süaltung, {er ausschließlich für die Jugend
von Völs bestimmt ist, konnte nur durch
Ihre tatkräftige Mithilfe, Spendenbereit-
schaft und Untersttitzung in vielfültiger
Weise zustande gebracht werden. Vielen,'
vielen Dank!

Der Elternverein V<ils

Vordruck für kostenlose Kleinqnzeigen (rHollo Nochbor<|



VöI SCN GEM EINDE ZEITUN G Nr. 4 Mai 1987 SEITE t8

Einlqdung
zur Johreshouplvetsommlung des Spodklub Völs

Tbrmin: 23. Mai 1987,20 Uhr, Gasthof Traube in Völs

Thgesordnung:
1. negrüßung durch den Obmann und Feststellung der Beschlußfähigkeit

2. Ehrungen
3. Berichi des Schriftführers und Verlesung des Protokolles der letzten

Jahreshauptversammlung
4. Bericht des Kassiers
5. Berichte der RechnungsPrüfers
6. Berichte der Sektionsleiter
7. Übergabe des Vorsitzes an den Wahlleiter
8. Wahl des Vorstandes
9. Wahl der RechnungsPrüfer

10. Anträge und Beschlußfassung über eingegangene Anträge

11. Allftilliges

Anrräge sind bis spätestens 15. Mai 1987 schriftlich an den Sportklub Völs,

Innsbrucker Straße 59, 6176 Völs, einzubringen, Wahlvorschläge können bis

zum23. Mai eingebracht werden.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen und verbleiben

mit sportlichen Grüßen

Obmann: Schriftführer:
Wenter Kurt Strickner Andrea

Erwqchsenenschule
Völs Houptschule
Kursbeginn: 4. Mai 1987, 19.30 Uhr,
(6 Abende - Montag und Mittwoch)

Gewichtsreduktion

Seminar ftir Übergewichtige
o Gewichtsabnahme ohne Hungern
. Anderung der Eßgewohnheiten
o Ganzheitliches Programm
o Verhaltenstraining
. Gruppendynamik
o Bewegungstherapie

Kursleitung:
Franziska ENK
Gesundheitsberaterin,
Dipl.:Sr. Heidi Kohl

KUR.SBEITRAG: ftir 5 Abe
S 350.-, l. Abend frei!

Telefonische Ammeldung:
HL V. Ruef, 304261

Verein der gedienten
Krieger und

Soldqten
Bei der letzten Jahreshauptversammlung
amZ7.3.19tf/ im Vereinslokal konnte Ob-
mann Kofler Heinz zahlreiche Mitglieder
begrüßen.
Beionderer Dank galt Vzbgm. Schwarzen-

berger, Ehrenobmann Lang und Dr. Lässer

für ihr Kommen.
Nach den Berichten der einzelnen Funktio-
näre wurde bei Allfülligem für heuer ein
Ausflug geplant. Näheres wird noch in

einer der nächsten Ausgaben bekanntgege-
ben. Weiters wurde festgelegt, in Zukunft
Vereinsnachrichten über die Völser Zei-
tung zu publizieren. Verantwortlich dafür
ist Renner Kurt.
Abschließend möchte der Ausschuß und
alle Kameraden auf diesem Wege unserem
lieben Karneraden Fräntz Willy zu seinem
85. Geburtstag recht herzlich gratulieren.

Josefsmesse am 23. Mai um 19 Uhr bei der
Josefskapelle.
Alle Kameraden werden gebeten, in Uni-
form pünktlich zu erscheinen und die Be-

völkerung wird herzlich zu dieser Messe

eingeladen.

Aufboulroining der Sektion Schi

I . Etoppe der Aufbouperiode

Nach der aktiven Erholung im Monat April beginnen wir mit unserem Schinach-

wuchs das Aufbautraining. Verbessert wird die allgemeine Kondition und Ausdauer

durch Lauftraining, Gymnastik und Sportspiele. Das Training erfolgt in Leistungs-

gruppen.
tnnfffUnKT: jeden Dienstag und Donnerstag um 13.00 Uhr bei der Hauptschule

Völs.
TRAININGSGEBIET: Blaike, Forstmeile, Nasses Thl, Afling und Völser See.

Tbainingsbekleidung: Laufschuhe und Trainingsanzug.

Sch ulz der Wildenlen
lm Bereich des Völser Gießens und des Innufers
nisten bzw. brüten derzeit Wildenten. Wir ersu-
chen die Bevölkerung nachdrücklich, die seit ei-
nigen Jahren bei uns wieder heimisch geworde-
nen Tiere nicht zu stören und insbesondere auch
Hunde unbedingt an der Leine zu führen.

Redaktionschluß

für die Juni-Nummer

20. Mai 1987
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TC Roiffeisen Völs

. .ytd gar nicht um Punkte gespielt. Ein an-
perer Teil spielt zwar gerne um Punkte,
| (otzdem steht aber das Vergnügen noch im

Tennis, ein Sport, der von den Ausübenden
ganz unterschiedlich aufgefaßt wird. Ein
Teil unserer Mitglieder sieht im Tennis
einen Ausgleichssport, den man mit Freun-
den garz zwanglos ausübt. Im Vordergrund
steht das Vergnügen, viel frische Luft und
Bewegung. Dabei ist es unwichtig, ob ein
Spiel gewonnen wird oder nicht, vielfach

\ird gar nicht um Punkte gespielt. Ein an-

. Diese Mitglieder suchen die
auf sportlicher Ebene,

um anschließend gemeinsam die eigenen
Fehler oder besonders gelungene Aktionen
zu diskutieren. Ein naturgemäß kleiner Teil
der Mitglieder ist zusätzlich bestrebt, Ten-
nis wettkampfrnäßig zu betreiben. Um dies
vor allem Jugendlichen zu ermöglichen,
spielt der TC Raiffeisen Völs schon jahre-
lang bei der Tiroler Mannschafumeister-
schaft mit.

Die sportliche Leitung ist seit Jahren be-
müht, allen Mitgliedern Veranstaltungen
anzubieten und so wurde für 1987 wie folgt

thich richtig zu forcieren.
23.-24. Mai: Schi/Tbnnis-
Kombination. In einer Kombinationswer-
tung wird der beste Schifahrer und der beste
Tennisspieler ermittelt. Das Schifahren in
Form eines Riesentorlaufes fand bereits im
Feber statt.
30.-31. Mai: Hobbyturnier. Dieses T[rr-
nier ist für alle Mitglieder gedacht, die
nicht in der Mannschaftsmeisterschaft mit-
spielen. Für alle Spielstärken.
lß Juni: Mixed-Doppel mit gelosten
Fartnern. Ein Spaß für alle Teilnehmer. Es
werde Faare zusammengelost, die gegen-
einander im Spiel antreüen. Ebenfalls für
alle Spielstärken geeignet.
27.-2& Juni: Fartnertausch-Doppel:
Eine Veranstaltung, die besonders zum ge-
genseitigen Kennenlernen innerhalb des
Vereines beiträgt und damit allen Mitglie-
dern sehr zu empfehlen ist. Besonders
Spieler, die unter Partnermangel leiden,
haben hier Gelegenheit, dies zu ändern.
Fortsetzung folgt.

v8l6r
Einlodun

zIß JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
des Völser Sportvereines am FREITAG,
den22. Mai 87 um20.00 Uhr im Restaurant
vör-sBn nüHsr.
Thgesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte - a) Obmann

b) Sektionsleiter
c) Kassier

3. Entlastung
4. Neuwahlen
5. Grußworte der Ehrengäste
6. Allfülliges
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner sind
herzlichst eingeladen.

Völser Dorfturnier
Der Völser Sportverein organisiert auch in
diesem Jahr wieder das schon traditionelle
FUSSBALLTURNIER am Völser Sport-
platz.
Termin: 19.120.121. Juni 87
Wir laden dazu alle Völser Vereine recht
herzlich ein und hoffen auf rege Teilnahme.
Eine eigene Einladung an die Vereine er-
geht rechtzeitig.

@genMoi/Juni
Der Völser Sportverein hat seine Meister-
schaftsspiele am Völser Sportplatz wie
folgt angesetzt:
Freitag, 1. Mai
17.00 Uhr Völs Mini - Kematen Mini
Samstag, 9. Mai
15.30 Uhr Völs U-23 - Götzens U-23
n30 Uhr Völs I - Götzens I
Samstag, 23. Mai
6.30 Uhr Völs U-23 - Prutz U-23
17.30 Uhr Völs I - Prutz I
Sonntag, 24. Mai
16.00 Uhr Völs Knb. - Stams Knb.
17.30 Uhr Völs Sch. - SVI Sch.
Donnerstag, 28. Mai
15.30 Uhr Völs Mini - Fulpmes Mini
16.30 Uhr Vöis Knb. - Oberhofen Knb.
18.00 Uhr Völs Sch. - Rum Sch.
Samstag, tt. Juni
16.00 Uhr Völs U-23 - Inzing U-23
18.00 Uhr Völs I - Inzing I
Sonntag, 14. Juni
16.30 Uhr Völs Knb. - Seefeld Knb.
18.00 Uhr Völs Sch. - Seefeld Sch.
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150 Johre Musikkopelle Völs
Feierlicher Goilesdiensl, Fesloh und Jubilöumsousslellung Em Sonnlog,

den 31. Moi 1987 in der Houptschule Völs.

Ein Jubiläum ist immer - neben aller notwendigen Zukunfts-
planung - auch der gegebene Anlaß, einmal im Vereinsgesche-
hen Rückschau zu halten. Anno 1837 hat Johann Zimmermann,
damaliger Lehrer und Organist von Völs, die Kapelle als soge-

nannte "Wilde Bande" gegründet. In den ersten Bestandsjahren
erfolgten mehrere Ausflüge in die nähere und weitere Umge-
bung von Völs. 1884 entstand die erste Photographie der Kapel-
le, was damals ein außergewöhnliches Dorfereignis war. In den
folgenden Jahren erreichte die Kapelle ein musikal. Niveau,
das weit über die Dorfgrenzen von Völs bekannt war. So wurde
die Kapelle 1908 zum Kaiserjubiläum Franz Josephs nach Wien
eingeladen. Ein Jahr später kam wieder eine Einladung aus der
Kaiserstadt Wien, den dortigen "Eucharistischen Kongreß"
musikalisch zu umrahmen. Während des Ersten Weltkrieges

kamen auch für die Völser Musiker schlechte Zeiten, dennoch
konnte die Kapelle- zwar stark ersatzgeschwächt - bei allen
festlichen Ereignissen auch während-des Krieges ausrücken.
Was während des Zweiten Weltkrieges nicht mehr der Fall war.

Nachdenklich stimmen auch die Aufzeichnungen des Chroni-
sten aus den Jahren 1922 I 23. Es heißt dort : "Die Früchte der alle
Ideale zersetzenden Umsturzzeit wirken sich aus. Es bleibt
keine Freizeit mehr ftir Dinge, die keinen materiellen Nutzen
bringen!"
Einen beachtenswerten Aufschwung nahm die Kapelle unter
Frar:z Walcher, dem seinerzeitigen Bezirkskapellmeister. Im
Frühjahr 1936 konnte man an die Anschaffung der heutigen Na-
tionaltracht gehen. Nach vielen Jahren, die in musikalischen
Höhen verbracht wurden, führte aber der Zw eiteWeltkrieg un-
auftraltsam in verheerende Zeiten, während der keine Auf-
zeichnungen über den Musikbetrieb der Kapelle vorhanden
sind. In den ersten Jahren nach dem Krieg ftihrte Kapellmeister
Kart Löhnert die Musik wieder auf das Niveau, das sie vor dem
Krieg innehatte. Nach dem Tod Löhnerts im Jahre 1956 wech-

selten die Völser mehrmals den Kapellmeister. Im August 1959

übernahm dann Peter Petz, als damals jüngster Kapellmeister
Tirols, den Thktstock der Volser Musik. Seit der Umstimmung

Im Jahre 1966 erhielt die Musikkapelle neue Instrumente - gleichzeitig erfolgte in diesem Jahr die Aufuahme

der Musik auf "Normalstimmung" im Jahre 1966 ging es mit
der Mu sik stetig bergauf . In j en er Tnithatsich der damalige Ob-
mann, Hans Zimmermann, große Verdienste um die Musikka-
pelle und ihrem Weiterbestand erworben. Es wurde ein neues
Probelokal adaptiert; die Kapelle erhielt neue Instrumente und
sämtliche Trachten und Unifonnen wurden erneuert.
In den vergangenen Jahrzehnten ftihrten verschiedenste Kon-
zertreisen ins In- und Ausland. Rundfunkaufnahmen, Aus-
zeichnungen bei diversen Wertungsspielen, die jährlichen
Frühjahrskonzerte, der Musikball und das Dorffest haben der
Musikkapelle in der Bevölkerung Anerkennung und Begeiste-
rung eingebracht, die sich auch im regen Besuch bei den Veran-
staltungen der Musikkapelle immer wieder eindrucksvoll do-
kumentiert. Heute hat die Kapelle 50 aktive Musikanten,
4 Marketenderinnen, I Regimentstambour, 1 Fähnrich,
1 Trommelbuben und 12 Jungmusikanten in Ausbildung, die
unter ihrem Obmann Richard Angerer und Kapellmeister Peter
Petz die musikalische Tradition von 1837 weiterführen. In
diesem Sinne lädt die Musikkapelle Völs die gesamte Völser
Bevölkerung herzlich ein, das 150j ährige Jubiläum mit den Mu=
sikanten mitzufeiern. Reinhard Schretter, Chronist

PROGRAMMDER
FEIERLICHKEITEN:

Sonntag, 31. Mai 1987

9.30 Uhr Fbstgottesdienst im großen Saal der
Hauptschule

10.30 Uhr Festakt mit anschließender Eröffnung
dET JUBILAUMSAUS STELLUNG

"150 Jahre Musikkapelle Völs"
im Mehrzwecksaal der Hauptschule, geöffnet bis

20.00 Uhr *f

Die Musikkapelle freut sich auf Ihren Besuch!

Y

Y

i:ii'i1,it

mehrerer Jungmusikanten in die Kapelle.


